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Londoner l
Duff Looper : - Laßt uns dafür sorgen ,

as . Berlin . 10 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Duff Cooper , neben Churchill und Eden
einer der englischen Hauptschuldigen am Ausbruch des
Krieges , ein Mann , der vom Führer frühzeitig als Setzer
und Kriegstreiber gekennzeichnet wurde , hat laut ..Daily
Mail " eine blutrünstige Rede gehalten , di « ein neues
Beispiel für den Vernichtungswillen unserer Gegner ist .
. .Was immer das Ergebnis dieses Krieges ist "

, so rief er
aus . „ laßt uns dafür sorgen , daß es dann keine deutsche
Nation mehr gib t .

" Er äußerte weiter . England
stebe mit der deutschen Nation , die erst feit etwa einem
Jahrhundert existiere und von jeher eine Gefahr für den
Weltfrieden gewesen sei . in einem Kampf auf Leben und
Tod . Die Deutschen seien jetzt viel gefährlicher als je zuvor
in diesem Kriege . Dieser Habgesang des früheren bri¬
tischen Jnsormationsministers ist ein neues Glied in der
langen Kette der Vernichtungspläne unserer Gegner , jener
Pläne , die die Ausrottung des deutschen Volkes , die ..Um¬
erziehung " oder gar die Deportation der deutschen Jugend
zum Ziele haben . Ob Vanüttart Deutschland in tausend
Fetzen reiben will , oder ob Eden uns mit Stumpf und Stiel
ausrotten will , oder ob der US .- amerikanische Vizepräsident
Wallace ein „ strenges Verfabretz mit Kreuzen " fordert ,
ob ein englisches Blatt die Erschiebung von 500 000 jungen
Deutschen verlangt , oder ob Duff Coover die deutsche Nation
auslöschen möchte , alles liegt auf der gleichen Linie , alles
das find Kennzeichen des Halles und der maßlosen Ver¬
hetzung . Keine dieser Äußerungen aber etwa ist ein
Zeichen der Siegeszuversicht der Gegenseite . sondern
die Haßausbrüche sollen vielmehr die Enttäuschung
über den Verlauf des von den Anglo - Amerikanern herbei -
geführten Krieges verschleiern . Diese Äußerungen lallen
uns aber nicht im unklaren darüber , was uns im Falle eines
vlutokratisch - bolschewisiischen Sieges blühen würde . Dafür ,
daß alle diese Drohungen unausführbar bleiben , sorgt die
veutsche Wehrmacht und sorgt die Heimat . Vergellen aber
werden wir diese Haßgesänge nicht , sondern wir werden uns
ihrer in der Stunde der Abrechnung erinnern und wir
werden dafür sorgen , daß das kommende Europa frei sein
wird von solchen Haß - und Vernichtungsvolitikern .

Die Engländer stehen mit ihren wilden Nachkriegs -
vbantasien freilich nicht allein da . So meldet sich gleich¬
zeitig der Gsuverneur des US - amerikanischen Bundes¬
staates Minnesota . Stassen , zu Wort , der schon jetzt für
die Bildung geeigneter Regierungen sorgen

- möchte , die in den Achsenländern herrschen und diese Länder
entwaffnen sollen . Weiterhin möchte er jetzt schon eine

. . internationale " Beherrschung aller Flugplätze und aller
Fluglinien der Welt , die Bildung einer internationalen
Polizeitruvve usw . gesichert sehen . Mit anderen Worten , er
möchte beute schon die völlige Unterwerfung der Achsen¬
länder vorbereiten . Es ist klar , daß dieser amerikanische

Politiken eine amerikanische Herrschaft meint , wenn er von
internationalen Organisationen spricht .

Gerade darum ist es ja den US .- Amerikanern heute
garnicht lieb , daß die Sowjets nun ibrerseits auch weit¬
gehende Forderungen erbeben und sich politisch nicht binden
lallen wollen . Deshalb auch die Enttäuschung in den USA .
über das Verschweigen der amerikanischen Hilfeleistungen
durch die Moskauer Machthaber . „ Die ganze Zeit , die ich

Zügiges Fortschreiten uns
Die harten Abwehrkäm

Berlin . 9 . März . Im Kuban - Brückenkopf hat sich die

Kampflose am 8. März nicht verändert . Südlich Noworossijsk über¬

raschten Sväh - und Stoßtrupps den Feind . Aus Beobachtungen
und Eefangenenaussagen ergibt sich, daß die Sowjets bei ihrem

Landungsunternehmen an der Zemeskaia -Bucht außer zahlreichem

Kriegsgerät bisher rund 4000 Mann a n Toten und

Verwundeten eingebüht haben . Unmittelbar am Kuban

griffen die Bolschewisten mit drei Bataillonen erfolglos an ;

weiter nördlich wurden tm Gegenstoß zwei während der Nacht

eingesickerte sowjetische Kompanien vernichtet und von rumänischen
Truppen einige örtliche Angriffe abgeschlagen . An mehreren
Stellen zersprengte unsere Artillerie feindliche Bereitstellungen .

An der M i u s - F r o n t , sowie am ganzen Südufer des
Donez blieb es bis auf vereinzelte örtliche

' Abwehrkämvfe .
Artillerieftörungsfeuer und Säuberungsaktionen ruhig . Um dem
Feind das Zusammenziehen neuer Truppen zu erschweren , setzten
unsere Kampsflicger ihre Angriffe gegen die Bahnen int Raum
Kupjansk fort . Bombentreffer unterbrachen mehrmals die Gleis¬
anlagen und beschädigten einige Transportzüge schwcr .x

Im Raun , südlich und westlich Charkow stürmten ,
durch leichten Frost begünstigt , schnelle Verbände des Heeres und
der Waffen - ff zügig nach Nordosten vor und nahmen nach Bre¬
chen teilweise hartnäckigen feindlichen Widerstandes mehrere wich¬
tige Orte . Dort vernichteten sie drei Sowjetvanzer und 30 Ge¬
schütze . Insgesamt verlor der Feind bei diesen Angriffskämvfen
außer rund 1600 Toten und Gefangenen noch sieben Panzer ,
66 Geschütze , 43 Panzerabwehrkanonen , 19 Maschinengewehre und
Granatwerfer zahlreiche sonstige Waffen sowie viele Kraftfahr¬
zeuge und zwer oollzählige Schlittenkolonnen . Kampfgeschwader
und Nahkamvfslieger unterstützten das Vordringen der Heeres -
truvven . Sie bombardierten insbesondere Artilleriestellungen
und Kolonnen der Feindes . Sowjetflugzeuge zeigten sich nur
pereinzelt über dem Kampfraum . Zwei von ihnen wurden durch
unsere Jägei abgeschossen .

An den Fronten im Raum von Drei hielten die Bolsche¬
wisten ihren D ' uck aufrecht . Sie wurden jedoch überall blutig
zurückgeschlagen Bei Abwehikämvfen und Gegenstößen südlich
Orel verlor der Feind an einer Stelle außer Hunderten von
Toten und Gefangenen elf Panzer , drei Panzerabwehrkanonen so¬
wie 75 Maschinengewehre und Granatwerfer , während im nord¬
westlichen Abschnitt über tausend Mann an Toten und Verwun¬
deten vor den deutschen Stellungen liegen blieben . Der schwerste
Angriff richtete sich gegen die Südsront . Hier griffen erneut drei

sowjetische Divisionen auf geringer Breite mit Panzer - und
Schlachtfliegerunterstützung an Sie kamen aber gegen den Wider¬
stand unserer Truppen nicht vorwärts .

Die Luftwaffe entlastete unsere mit großer Zähigkeit
kämpfenden Infanterie - und Panzerverbände . Kampf - und Sturz¬
kampfflugzeuge deckten in fortgesetzten Anflügen feindliche Panzer -

bereitstellungen . Truppenansammlungen und '
Nachschubkolonnen

mit Bomben ein . Es gelang ihnen , einige sowjetische Stoß -

daß es keine deutsche Nation mehr gibt
”

Bier bin "
, so erklärte der USA .-Botschafter in Kubijschew .

Standley , „ habe ich sorgfältig daraus geachtet , daß in der
russischen Prelle die Tatsache anerkannt wird , daß die
Russen materielle Hilfe nicht nur durch das Leib - und
Pachtgesetz aus Amerika erhalten , sondern auch durch das
Rote Kreuz und die amerikanische Rußlandhilfe , und ich
habe bis jetzt keinerlei Anerkennung dieser Tat¬
sache entdecken können .

"

Aus die Frage , warum nach seiner Meinung die sowjeti¬
schen Behörden das sowjetische Volk nicht von der erhaltenen
Hilfe unterrichteten , erwiderte Standley : „ Sie machen an¬
scheinend den Versuch , im Inland wie im Ausland den Ein¬
druck zu erwecken , daß sie den Krieg allein führen . Es
scheint auf rusiischer Seite der Wunsch vorzuberrschen . so zu
tun . als führten sie den Krieg mit ihren eigenen Hilfs -
guellen . um keine Hilfe von irgendeiner Seite anzuer¬
kennen ." Man schließt in Washington aus dieser Haltung
Stalins , daß er nicht daran denkt , sich in seine Pläne etwas
hineinreden zu lallen .

An den Kragen freilich und uns vernichten möchten
beide , die Plutokraten und die Bolschewisten , nur über die
Verteilung des Raubes ist man sich noch nicht ganz
einig . Darüber braucht man sich nun allerdings auf der
Gegenseite keine Kopfschmerzen zu machen . Wir werden
dafür sorgen , daß weder die vlutokratischen Vernichtungs -
vläne . noch die bolschewistischen Raubvläne in die Tat um¬
gesetzt werden können . Derartige Pläne stärken nur . wenn
das überhaupt noch nötig sein sollte , unsere Einsatzbereit¬
schaft , die den Endsieg erkämpfen wird , was auch immer
Duff Coover redet , oder Stalin planen und beabsichtigen
möchte . _ _ _ _ _

Sieben neue Eichenlaubträger
Berlin . 9 . März . Der Führer verlieh am 6 . März das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Hans M i k o s ch. Führer einer Kampfgruppe , als

201 . Soldaten :
Hauptmann Walter Scheunemann . Bataillons¬

kommandeur in einem Grenadier - Regiment , als
202 . Soldaten ; '

Generalleutnant Gustav Schmidt . Kommandeur einer
Panzerdivision , als 203 . Soldaten ;

Hauptmann d . R . Dr . Eberhard Zahn . Abteilungs -
kommandeur in einer Panzer - Division , als 204 .
Soldaten :

Oberst Johann M i ck l . Kommandeur einer Panzer -
Brigade , als 205 . Soldaten :

Hauptmann Wilhelm v . Malachowski . Komman¬
deur einer Sturmgeschützabteilung , als 208 . Soldten ;

Oberfeldwebel Bruno K o h n z . Zugführer in einem
Jäger - Regiment , als 207 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Der Führer sandte an die Beliehenen nachstehendes
Telegramm : „ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬
leihe ich Ihnen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , gez . Adolf Hitler ."

res Angriffs bei Charkow
[e bei Orel dauern an

gruppen mitsamt ihren Begleitsahrzeugen so gründlich zu zer¬
schlagen , daß die sich bereits entwickelnden Angriffe zusammen¬
brachen . Die vom Hagel der Stukabomben erfaßten , dicht zu¬
sammengeballten Sturmtrupven hatten sehr hohe Verluste . — Bei
den Luftangriffen gegen den Kolonnenverkehr wurden wieder weit
über hundert feindliche Fahrzeuge vernichtet . Als Begleitschutz der
bombentragenden Verbände eingesetzte Jäger schosien zwölf
Sowjetflugzeuge ab . Drei weitere feindliche Flugzeuge brachten
Flakkanoniere zum Absturz .

Britenterror wütet in Damaskus
Ankara ,

*9 . März . Wie nachträglich aus Damaskus bekannt
wird , sind während der kürzlichen Hungerunruhen von der
britischen Militärvolizei elf Personen niedergeschos -
s c n worden . Die Anzahl der Verletzten betrug 57 . Die Besatzungs -
bchörden behaupteten , daß diese Unruhen von den syrischen Natio¬
nalisten angezettelt worden seien und verhafteten im Lause der
darauf folgenden 24 Stunden über 200 der führenden Syrer und
deportierten sie außer Landes . Uber ihr weiteres Ergehen ist man
völlig im Unklaren . Wie kritisch die Lage in Syrien ist und wie
sehr die Bevölkerung ihre Unterdrücker kennt , beweist die weitere
Meldung , daß auf der Bahnstrecke Hamah -Alevvo ein Militär¬
zug zum Entgleisen gebracht wurde . Es gab dabei
einige Tote und Über 150 Verletzte .

Piratenstreich der Ei
Empörende Behandlung der Fahrgäs

Lillabon . 9 . März . Die Engländer haben das portugie¬
sische Schiff „ N i a s s a " über eine Woche grundlos in Gibral¬
tar festgehalten . Unter den Fahrgästen herrscht darüber
allgemein größte Empörung , und selbst solche Leute , die
früher eine gewille Sympathie für die Briten hegten ,
äußerten , daß diese Art der Behandlung unentschuld¬
bar und nur geeignet sei . sich bei den Angehörigen neutra¬
ler Nationen unbeliebt zu machen .

Die „ Nialla " befand sich nach langwieriger Reise aus
Südamerika bereits in der Einfahrt zum Lillaboner Haien ,
als zwei britische Korvetten kurzerhand den portugiesischen
Kapitän aufforderten , sein Schiff nach Gibraltar zu bringen .
An Bord befanden sich rund 1000 Personen , meist Portu¬
giesen und Spanier . Besonders empörend wirkte es . daß
sich die Engländer in Gibraltar nicht mit einer Unter¬
suchung des Sch ' ües und der Post xutrieben gaben , sondern
das Sckii eine Woche in Gibraltar festhielten . Hätte die

Tille Kraft dem Kampf ,

aller Wille dem Sieg

Heroismus in Haltung und Tat
Von Kurt Maßmann

Nie hat in der Geschichte das Schicksal uns etwas geschenkt ,
sondern immer mußten wir um jede Erfüllung kämpfen , schwer
und hart ringen , und ost schon rocft . wiewohl wir aus unserem
Geiste und dein friedlichen Werk unserer schassenden Arbeit der
Welt so vieles schenkten , unsere Zukunft aus das Schwert allein
gestellt und auf jenen „ Sturm der sittlichen Kräfte " , dessen letzte
Krönung die namenlose Tapferkeit , die unbekannte Tat und die

unerschütterliche Standhaftigkeit eines ganzen Volkes war . Immer
aber zielen wir in ungeheurem Sturz in die furchtbarste Gefahr
des Unterganges zurück , wenn wir aus Kleinmut oder Verzagt¬
heit dem Schicksal ausweichen zu können wähnten . Die Lehre und
der Inhalt unserer Geschichte , zu allen Zeiten sind die , daß wir
unseren Weg , auf dem bisher die letzte , nun so nahe gerückte große
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Erfüllung uns noch immer versagt blieb , nur aus jener Kraft des
tapferen Herzens und des unerschütterlichen Mutes zu gehen ver¬
mögen , deren höchsten Inbegriff wir Heroismus nennen .

Unsere Zeit ist die Summe aller Zeiten unserer Geschichte , der
vergangenen und der zukünftigen . Wir müssen noch einmal in
letzter unabdingbarer Entscheidung um alles kämpfen , worum je
in der Geschichte der Deutschen gekämpft worden ist : w i r
kämpfen um die ganze Zukunft . Von uns hängt alles
ab , die Krönung der Vergangenheit und die Erfüllung der Zu¬
kunft . Das ist der letzte Sinn des totalen Krieges . Und wenn
wir alle inzwischen längst wissen , daß wir in ihm und unter seinem
unerbittlichen Gesetz unsere totale Bewährung erbringen müssen ,
so bedeutet das : wir müssen die Summe aller Tugenden des
Mutes und der Tapferkeit und des ehernen Herzens , wie sie aus
vielen Epochen unserer Geschichte so hell hervorleuchten , heute im
kämpferischen und tätigen Einsatz des ganzen Volkes bewähren
und bestätigen — ja , sie noch übertreffen , denn noch nie ging es
in einem so unmittelbaren Sinn um die unwiderruflich letzte Ent¬
scheidung ! Das ist der Heroismus , den das Schicksal von uns
verlangt , damit es uns mit seiner Erfüllung begnaden kann .

Das große Volksovfer um der Freiheit und des Lebens der
Nation willen ist auch in aller Reinheit und Klarheit in den
Freiheitskriegen , dessen Beginn in diesen Tagen gerade
130 Jahre zurückliegt , erbracht worden , und viele große Deutsche
haben cs mit ihren begeisterten Worten entzündet und begleitet :
Ernst Moritz Arndt , der wrachgewaltige urdeutsche Ekkehard ,
Fichte , der Philosoph der Deutschheit und deutscher Freiheits¬
kämpfer zugleich , und viele große Verkünder und Wegbereiter
in der Tat und im Geiste wie Scharnhorst und Clausewitz und
viele andere . Jene Zeit der Freiheitskriege war eine im echten
Sinne heroische Zeit , und viele schöne Zeugnisse jener Tage sind
aus uns überkommen .

Wieviel reicher aber sind die Voraussetzungen und Möglich¬
keiten unserer Zeit für d i e große Bewährung des gan
zen Volkes im heroischen Aufschwikng aller seiner Kräfte und
tieferen Lebensmächte ! Ging es damals zugleich noch um alte
Formen dynastischer und stammesmäßiger Prägung , so geht es
heute im reinsten und klarsten Sinn um das Volk , u m nichts
als das Volk selber , das unter den Fahnen der national¬
sozialistischen Revolution seine endliche und wahre Einheit und
Gestalt gewonnen hat .

Wurden damals die groben Rufer mit ihrem Wort von vielen
nicht gehört und verstanden und wurden sie oft von Undank und
Unverständnis begleitet , so stehen wir heute alle , Bis an den letz¬
ten Werkvlatz und bis in die letzte Bauernhütte , unter der Ge¬
walt des Wortes des Führers , des großen Verkünders und
Vollenders , der uns alle in die unmittelbare und gleiche Ver¬
pflichtung des ewigen Deutschland gestellt hat ! Er hat uns ge¬
lehrt , daß es im allgemeinen Schicksal unabdingbar auch nm
das persönliche Schicksal geht , und daß niemand ohne
sein Volk leben , und so auch niemand außerhalb der Pflicht seines
Volkes stehen kann . Der Führer ist es . der das Volk durch
fein Vorbild und seine 'Idee wieder zu jener Haltung und Ee -

zländer am Pranger
des portugiesischen Schiffes „ Nialla "

portugiesische Regierung nicht gegen diese Behandlung pro¬
testiert . so läge die „ Nialla " wahrscheinlich noch heute in
Gibraltar .

Während des Zwangsaufenthaltes in Gibraltar durfte
außer der Gattin des brasilianischen Botschafters in Lilla¬
bon niemand das überfüllte Schiff verfallen . Die Fahrgäste
wurden einzeln Verhören unterworfen , die man mit der
Vernehmung von Verbrechern vergleichen konnte .

Rücksichtslos durchstöberten die britischen Beamten
während des Verhörs hie Koffer . Schränke und vor allem

i und Lektüre der Reifenden . Wer irgend ein deutsches
Schriftstück bei sich balle — und sei es nur die Gebrauchs¬
anweisung für ein Medikament — der batte für den Rest
des Aufenthaltes in Gibraltar keine Rübe mebr . Eist Ver¬
hör löste das andere ab . und bei Tag und Nacht drangen die
Beamten unangemeldet in feine Kabine . Einem der Rei¬
senden wurden 9totenblätter mit den Melodien von Liedern
fremder Völker abgenommen , da man überall Spionage
und Geheimschriften vermutete . Die Reisenden waren über
das Benehmen der Engländer so aufgebracht , daß man schon
nach dem ersten Tage die Engländer allgemein als Piraten
bezeichnete .
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sinnung cmoorgeführr hat , au , der es fähig ist , das hohe Matz
an Heroismus zu bewähren und zu beweisen , das dem Einsatz
entspricht , um den es tn der totalen Entscheidung über Deutsch¬
land und den ganzen Erdteil geht .

Welche unerhörten , bis dahin in der Geschichte der Völker
unbekannten Leistungen und Taten Hal das deutsche Volk schon
in dem Ersten Weltkrieg vollbracht . Und auch das Vermächtnis
der zahl - und namenlosen Opfer von damals müssen wir heute
vollenden und erfüllen , weil damals am Verrat die unbesiegte
«rront schließlich zerbrach und aus dem eigenen Kleinmut die Hei -
niat schließlich in der letzten unerbittlichen Erprobung versagte
Heute wissen wir es wieder , datz das Schicksal von einem Volk ,
das um fein Leben , um seine Frauen und seine Kinder , um seine
crrerheit und seine ganze Zukunft kämvst , den ganzen , den rest¬
losen den totalen Ernsatz verlangt , — und weil wir das
wissen , stnd wir stark genug in der Kraft des Glaubens , in dem
Willen zur Tat und in der Härte des ehernen Herzens , jedes
Opfer zu erbringen , das der Krieg von uns fordert , stark genug ,
unseren Weg durch alle Prüfungen und Erprobungen des Schick¬
sals im Kriege zu Ende zu gehen , bis »um schließlichen Siege !

Wir wissen auch in letzter gläubiger Gewißheit , datz keines
dieser Opfer umsonst gebracht und vergeblich sein wird . Die
höchste innere Kraftentfaltung des Volkes aber nennen wir
Heroismus und im Zeichen des Heroismus müssen wir
das soldatische Vermächtnis des Ersten Weltkrieges erfüllen und
vollenden und darüber hinaus das Vermächtnis aller Kriege
unserer Geschichte , der Freiheitskriege , der Schlachten des Groben
Königs , des furchtbaren Dreitzigjährigen Krieges und der Hunnen -
und Mongolenschlachten , wie as in einem so erschütternden helden¬
haften Gleichnis im Opfer der Helden von -Stalingrad ge¬
schehen ist .

Worte stnd oft billig und unzulänglich . Der Geist ist es , der
entscheidet , die Haltung die der Geist erzeugt , und die Tat .
die der Geist entzündet . Und Taten stnd es , die diese Zeit
von uns fordert — von jedem einzelnen von uns , wohin immer
das Gesetz des Krieges ihn gestellt haben mag . Taten und der
Geist dieser Zeit des Entscheidungskrieges , in dem es um Unter¬
gang oder höchste Erfüllung der Deutschen geht , — laten , die
der Männer von Stalingrad und ihres Heroentums in Wahrheit
würdig stnd !

Solche Taten aber sind , wenn sie ganz und gar aus diesem
Geist geboren werden , heroische Taten , denn den Heroismus be¬
wirken ja die Haltung und der Geist der Tat . Und solche Hal -

Au! dem neuen „ Kladderadatsch "

„ Es liegt auf der Hand . Majestät , daß der
Bolschewismus an unseren Grenzen haltmachen muß — *

tuns und solcher Geist , wie die Front ihn vorlebt und . so das
härte Gesetz es befiehlt , auch vorstirbt , wollen auch wir in der
Heimat beweisen , jeder an seinem Platz , im Alltag und in jeder
Stunde der großen Pflicht , in die dieser Krieg auch den letzten
Deutschen fest genommen hat .

So aber werden wir siegen : durch den Heroismus der Front
und einer bet Front würdigen Heimat !

Das neue türkische Kabinett
Ankara , 10 . März . Das am Dienstag neugebildete türkisch «

Kabinett setzt sich aus folgenden Persönlichkeiten zusammen -

Ministerpräsident -. Saracoglu
'
, Außenminister : Numan

Menemencicoglu : Innenminister : Redschep Peker : Finanzminister :

Fuat Agrali ; Kultusminister : Puedschel ; Gesundheitsminister :

Alatasch : Landwirtschaftsminister : Hatipoglu ; Kriegsministet :
Artunkal : Wirtschastsminister : Fuat Sirmen ; Handelsminister :

Dschelal Sait Siren , Minister für Zölle und Monopole : Fuat
Hayri Ueiguepluc ; Verkehrsminister : Ali Fuat Dschebesoue ;
Ministerium für öffentliche Arbeiten : Sirri Day : Justiz - Ministe¬
rium : Ali Riza Tuerel . .

Aus dieser Liste ergibt sich, daß folgende vier Minister
ausgeschieden sind : der Verkehrsminister Admiral Fahri
Engin ; der Justizminister Hassan Menemencicoglu , der Handels¬
minister Behdscheb Us und der Zollminister Rais Karadeniz ; Gene¬
ral Ali Fuat Dschebesoue und Sirri Day haben lediglich ein
anderes Ministerium übernommen . Ganz neu treten die Abgeord¬
neten Ali Riza Tuerel , Fuat Sirrmen , Dschelal Sait Siren und

Fuat Hayri Uergueplue in die Regierung ein .

„ Kein Ende , bevor der Feind geschlagen
"

Tokio , 9 . März . „ Kein Ende , bevor der Feind geschlagen ist
"

— ein Zitat aus dem Kriegslied des japanischen Reichsgründers
Jummu Tenno — ist das Motto des diesjährigen 38 . Armeetages ,
der am Mittwoch , am Tage des Sieges der japanischen
Armee im Jahre 1905 gegen die Russen bei Mulden , in ganz
Japan mit zahlreichen Veranstaltungen aller Art gefeiert wird .

Am heutigen Vortage sand in der sogenannten Soldatenhalle
in Tokio eine Dankeskundoebung für die Veteranen des Russisch -

Japanischen Krieges statt , bie von ben vaterländischen Verbänden
veranstaltet wurde . Ungefähr 2000 Teilnehmer des damaligen
Feldzuges waren einaeladen . Vertreter des Kriegsministeriums
und des Marineministeriums sowie zahlreiche hohe Militärs
nahmen an der Feier teil .

Mittelpunkt ber Veranstaltungen am morgigen Tage ist ein

großes Luftmanöver , tn dessen Verlauf das Gebiet
zwischen Tokio und Yokohama von „feindlichen

"
Flugzeugen ange¬

griffen wird . Dieser -Angriff wird mit erbeuteten feine »
lichen Flugzeugen durchgeführt .

Weiterer Raumgewinn bei Charkow
Starke sowjetische Angriffe im Raum von Drei unter ungewöhnlich schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen — Planmäßige
Absetzung im Mittelabschnitt — Britischer Terrorangriff auf München — Wirkungsvoller Tages -Tiefangriff gegen Worthing —

Nacht -Angriff auf Hüll — 3 feindliche Schnellboote versenkt

Aus dem Führerhauptanartier , 10 . März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Süden der Ostfront hat das anhaltende Tauwetter
bie Kampfhandlungen bis auf örtliche Gefechtstätigleit einge¬
schränkt . Dagegen gewinnt der deutsche Angriff westlich und nord¬
westlich Charkow Raum . Trotzdem der Feind schnell oorge -
worfene Truppen ine Gefecht warf , die stch in erbitterten Gegen¬
angriffen verbluten , erreichten unsere Angrisfsdipisionen ihre
Tagesziele .

5m Abschnitt von Drei setzte der Feind auf breiter Front zu
neuen harten Angriffen an , die wieder mit ungewöhn¬
lich schweren blutigen Verlusten abgeschlagen wurden .

5n die planmäßige Absetzungsbewegung im
Mittelabschnitt der Dstfront versuchte der Gegner mit starken
Kräfte » erfolglos eiozubrechen . Eine deutsche Division schoß hier¬
bei 17 Banzer ab und zählte 2000 gefallene Sowjets vor ihren
Stellungen . Die Stadt B e l y j wurde in der vergangenen Rächt
planmäßig und für bett Feind überraschend geräumt .

Der Ansturm de , Feinde , gegen unsere Stellungen bei
Starafa Ruslfa Heb gestern an Stärke gegenüber den Bor -
tagen nach . Mehrere örtliche Angriffe der Sowjets scheiterten .

Starke Verbände der Luftwaffe führten an den Schwer¬
punkten der Kampfhandlungen wuchtige Schläge gegen Stel¬
lungen , Marschkolonnen und den Nachschub des Feindes .

Auf dem Afrika Nische » Kriegsschauplatz herrscht
Ruhe . Bei einem Nachtangriff deutscher Kampfflugzeuge auf den
Hafen von Algier wurde ein Handelsschiff mittlerer Größe in
Brand geworfen .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen am gestrigen Tage in
das Reichsgebiet ein ohne Bomben zu werken . 5n der Nacht griff
die britische Luftwaffe die Stadt München an . Sie Bevölke¬
rung hatte Verluste . Es entstanden in Wohnvierteln , mehreren
Krankenhäusern , Kirchen und an anderen Kulturdenkmälern größere
Schäden . Auf mehrere Orte Westdeutschlands wurden ver¬
einzelt Sprengbomben abgeworfen . Sie verursachten geringen
Eebäudeschaden . Nachtjäger und Flak -Artillerie der Luftwaffe
schossen zwölf feindliche Bombenflugzeuge ab .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten einen wirkungsvollen
Tagestiefaugrifj gegen die südenglische Stadt Worthing durch .

3n der vergangenen Nacht bombardierten Verbände der deut¬
schen Luftwaffe bei guter Sicht die Stadt 8 u II . Andere Kampf¬
flugzeuge griffen Hafenstädte an der englischen Südküste an .
Bon diesen erfolgreichen Angriffen kehrte ein Flugzeug nicht
zurück .

Vor der niederländischen Küste griff ein Verband britischer
Schnellboote ein demtfches Geleit an . Die Siche¬
rungsstreitkräfte wehrten den Angriff ab , versenkten drei feindliche
Schnellboote und schossen zwei weitere in Brand .

17 Stunden und mehr ununterbrochen unterwegs
Die Leittuirgea unserer Troßfabrer an der Ostfront

Berlin , 9 . März . Tag und Nackt rollt der Nackfckub
über die einsamen Pfade zu den Brennpunkten der Abwehr -
kämvfe im Raum südlich des Ladogasees . Schlitten . Wagen

- und Kraftfahrzeuge versorgen die Front unablässig mit
Munition und Verpflegung . Ungeachtet der Angriffe der
feindlichen Tiefflieger und Bomber und des dauernden
Feuers , das die holschewistifche Artillerie auf die Wege und
Waldschneisen legi , suchen sich unsere Fahrer wie bei . Tage
fo auch bei Nacht ohne Licht durch die tn Dunkelheit ge¬
tauchte Wildnis den Weg . Sie müssen sich mit ihren Lasten
durch die Gräben hindurcharbeiten und die verimkenden

' Wagen wieder ausfchaufeln . wenn sie in Schneewehen oder
Morast stecken bleiben . 17 Stunden und mehr sind diese
Troßfabrer oft bei schneidender Kälte ununterbrochen unter¬
wegs . Wenn versprengte Bolschewisten sie aus dem Hinter¬
halt angreifen , dann wehren sie mit Maschinenpistole und
Karabiner die feindlichen Überfälle ab .

„ tzsrstdss Älbfon “

Französische , Urteile über England

Im vergangenen Vierteljahrhunbert hat es an bei Seine

Kreise gegeben , bie bie Englanbfreunblichkeit für eine französische
Tradition erklären wollten . Aber ' in ben vergangenen Jahr¬
hunderten sind getabe in Frankreich bie schärfsten und unerbitt¬

lichsten Aussprüche über und gegen England gefallen . Frankreich
hat im Laufe seiner Geschichte reiche Erfahrungen mit England
machen können : welcher Art sie waren , zeigt bas alte französische
Sprichwort : „Von Englanb kommt weder guter Winb noch guter
Krieg ."

Schon ber Chronist bes Hundertjährigen Krieges . Chartier ,
nennt England bas ..elende Unheil Frankreichs

" , und eine un¬

unterbrochene Kette ähnlicher Aussprüche zieht sich von btejem
Urteil bis zu gegenwärtigen Stimmen ; interessant ist bet © ab
Louis Martins : „Englanb tötet fast alle , die es umarmt und bte
fein Spiel mitmachen . Das ist das Verhängnis des Judaskusses /
Sie hat schon Napoleon auf seinem Sterbebette verflucht . „Was
wir dem Abscheu der Völker überantworten wollen , tn diese üble
Bande von adligen Kaufleuten , bie den Raub zutn Prinzip und
bie Lüge zur Trabition erhoben haben . " In ber Tat hat oor allem
Napoleon ben englischen Volkscharakter treffenb durchschaut Denken
wir nur an seine Definition bet Engländer als ber „ Natron bet
Kolonialwarenhänbler " — „für Geld find sie alle zu haben —

und an seine Formel für ihre Außenpolitik : „Englands Politik .

Friedrich ber Große hat es bereits gesagt , besteht bann , mit ber
Vörie in der Sand an alle Türen zu klopfen . Von Napoleon

wurde auch bet Satz geprägt : „Frankreichs Regierung muß die

englische Monarchie vernichte » ober bamit rechnen , selbst durch
Korruption und Intrigen dieser krämetischen Insulaner vernichtet
zu werden ." „ , .. .

In großer Anzahl könnte man Urteile von Franzosen übet

ihren englischen „ Freund "
aniühren . die es schwer verständlich

machen , daß Frankreich stch auch tn diesem Krieg wieder von Eng¬
land mißbrauchen ließ . Bemerkenswert ist auch , daß das bekannte

Schlagwort „Perfides Albion " von Franzosen geuragt und wah¬
rend ber großen Revolution in Paris geradezu volkstümlich ge¬
worden ist . In ber französischen Presse ber damaligen Zeit tauchte »

auch Abwandlungen auf , wie „Perfidie anglatfe „Ue Perfide
usw . In einem Gedicht bes Matauis de limentzs heckt es : „ Greifen
wir in feinen Gewässern das perfide Albion an ! ( Sttaauons bans

fes eaux la perfide Albion . )
Aber nicht erst in der französischen Revolution , sondern schon

viel früher wurde den Engländern von ben rttanzosen PetNdte
vorgeworien . L I . Surfer nennt in seiner sprachwissenschaftlichen
Untersuchung „ Wörter und ihre Schicksale " einen Beleg aus dem

Anfang des 13 . Jahrhunderts : in der lateinisch geschriebenen
Chronik des Otto von St Blasien wird dem englischen König

Richard Löwenherz „ anglica oerfibia " votgehalien . Um die Mitte
bes 16 . Jahrhunberts bezeichnete ber Dichter , Philosoph und Ratnr -

Was diese Männer leisten , die bis in die Gsfeckts -
stände oorfabren . das zeigen die Eintragungen in das
Fahrtenbuch einer einzigen Kraftfahrkomvanie , einer südlich
des Ladogasees eingesetzten Infanterie - Division . Seit dem
16 . Januar haben diese Fahrer jeden Tag durchschnittlich
175 Tonnen Munition und Gerät an die Front gebracht .
In 25 Tagen ununterbrochenen Einsatzes wurden von ihnen
über 4400 Tonnen Kriegsmaterial an die Stellungen ge¬
schafft — eine Menge , die dem Fassungsvermögen von 440
Güterwagen entspricht .

Diesen Leistungen des Nachschubs stehen auch die Erfolge
beim Ausbau und der Bestellung des unmittelbar hinter der
Front liegenden Gebietes nicht nach . Trotz feindlichen Ar¬
tilleriefeuers und bolschewistischer Luftangriffe bestellten
unsere Soldaten die Felder und erschlossen neue Gebiete .

forschet Julius Caesar Scaliger In seinen „ Poetices libri " bte
Angli als „ perfibi , inflati , stolidi ( treulos , aufgeblasen , bumm =
breift ) . Im Jahre 1655 sprach einmal bet Äanjeltebnet Bossuet
in einet Metzer Predigt von bet „ perfide Angleierte "

. Auch nach
bet Revolution vergaßen die Franzosen bas Schlagwort keineswegs .
1809 ruft Henri Simon anläßlich ber tödlichen Verwundung des
Herzogs von Montebello in bet wchlacht von Eßling in einer Obe
aus : „ Tremble , Albion eetfibe !“ ( Zittere , perfides Albion !) Immer
wieder ertönen ähnliche Kufe , und Honots de Balzac charakterisiert
bie Englänber folgendermaßen : „ Sinter bet englischen Moral
steckt immer irgendein Geschäftsinteresse . Dieses Bündnis zwischen
Moral und Wirtschaftssinn ist bas einzige Bündnis , mit bem
Englanb wirklich rechnet ."

Aufschlußreich ist auch in mancher Beziehung die Volkssprache
einer Ration für bas Verhältnis zu einem anderen Volk . So
gibt es in der französischen Volkssprache eine Menge feststehender
Redensarten , bie ben Engländer als alles andere , nur nicht als
Freund und Verbündeten charakterisieren . Einen Gläubiger nennt
ber Franzose „ un Anglais " — einen Engländer , und mit „un
Angliche " ober „un Angluche "

bezeichnet bas französische Volk auch
einen hartherzigen , habgierigen unb rücksichtslosen Menschen . Wer
an „ malabie anglaife " leidet , hat einen — Soleen ! Selbst im
galanten Leben des Franzosen spielt ber Engländer eine Rolle .
Eine Ehe , in bet schon nach kurzem Zusammenleben jeder Gatte
für sich lebt , führt den Namen „un mariage & I’anglaife " — eine
Ehe nach englischer Art . Wenn zwei vom Ball , statt zu tanzen ,
eiligst auf ihr Kämmerchen gehen , bann tanzen sie auf englisch :
„danser ä I’anglaife “ , ober sie verheiraten sich auf englisch , „ je
marier ä I’anglaife “

. Unb ein Liebhaber , ber einen gefüllten
Gelbfad ovtzeigen kann unb gut zahlt , ist wiederum : „un
Anglais !" Wobei zudem stets die Gefahr besteht , daß bet ehren¬
werte Anglais eines Tages auf Nimmerwiedersehen verschwindet
— s

’esbigne ä I’anglaife “ .
Es hat schon seine Richtigkeit damit , was Houston Stewart

Chamberlain einmal gesagt hat : „ Angeborene , unüberwindliche
Antipathie scheidet auf allen Gebieten Franzosen und Engländer ."

Selbst ein Duff Cooper spricht in seinem „ Saig " das weise Wort
„Wahrscheinlich gibt es kaum zwei Völker , bie einander schwerer
» erstehen als das englische und bas französische ." Seute bürste
Frankreich enbgültig barubet belehrt sein , was es von England
»u halten hat . Sotst Seemann

* Käthe R » statt vom Kölner Opernhaus sang gestern abend
im Deutschen Theater Wiesbaden in Puccinis „Boheme " die
Mimi . Die rührende Gestalt ber angekränkelt zarten Schönen
etstanb in ihrer bezwingenden Feinheit . Die klare , dunkel getönte
Stimme gab der Gestalt bie Wärme , bas verhalten vornehme Spiel
Plastik unb Wirksamkeit . Steigenb von Akt von Akt erreichte sie
im vierten in Piano unb durch bie Beseelung bes Gesangs unb
ber vornehmen Gestaltung ber delikaten Abschiedsszene ben Höhe¬
punkt . Der reiche Beifall galt der Leistung unb bem Wiedersehen
mit bet Landsmännin . H . R

Oie japanische Offensive in Mittelchina
D -D . Die seit mehreren Tagen in Mittelchina im Gange be¬

findlichen Operationen ber Japaner gegen Tschungkingtruppen
nehmen , wie eine Reihe von Meldungen besagt , einen erfolg¬
reichen Verlauf . Sie kommen im wesentlichen in den Frontgebieten
von Hupe unb Kiangsi zur Durchführung .

Ein Blick auf bie Satte zeigt , baß bie japanische «
Stoßrichtungen gegen Westen einmal im wichtigen Strom »
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abschnitt bes mittleren Jangtse nahe feinem Übergang vorn Ge¬
birge in bie Ebene erfolgen , zum anderen westlich Rantschang
angesetzt worden sind , mit bem Ziel , hier über Kiangsi in ber
Hunanpiovinz ber wichtigen Eisenbahnverbindung Hankau —
Kanton zuzuftrebe » . Beide Vorstöße haben übet den Charakter
von ’

größeren Säuberungsaktionen zum Schutze der weiten Um¬
gebung des wichtigen Industriegebietes von Hankau
hinaus auch strategische Bedeutung . Mit der Erreichung von
Schlüsselstellungen am Jangtse kann ber chinesische Nachschub aus
bem Restchina unterbunben , mit Hilfe ber erwähnten Bahnlinie
bie Verkehrsverbindung zwischen ben mittleren und südlichen
Operationsgebieten unb ber Ansatz neuer japanischer Operationen
in ber Provinz Hunan gewährleistet werden .

Die Überschreitung bes Jangtse und die Einnahme bet wich¬
tigen am Sübufer bes Flußes gelegenen Stabt Sungtse Haven ber
japanischen Kräftegruppe am Iangtse - kiang bereits einen mar¬
kanten strategischen Erfolg , erbracht . Anderen japanischen Streit¬
kräften , bie von Norden unb Suben verstießen , gelang es , am
Jangtse in bet Provinz Hupe Fühlung miteinanber zu bekommen .
An ben gegenwärtigen Operationen unb Säuberungen sind auch
nationalchinefische Truppen in bet Stärke zweier Armee » erfolg¬
reich beteiligt . .

Äus Runft unb Coban .
* Der Wiesbadener Komponist Emil Debusman » spielte am

Sonntag , 7 . März , in bfer Festhalle zu Singen in zwei Kammer -
lonzerten für bas Kriegswinterhilfswerk fein Konzert im alten
Stil op . 5 für Klavier unb kleines Orchester . Das Konzert wurde
bei Publikum und Presse mit großem Erfolg ausgenommen .

* Pros . Stepanow , Rom , feit einigen Iahten auch in Deutsch¬
land als Kunstgelehrten von hohem Rang bekannt unb geschätzt ,
kommt Sonntag unb Montag ( 14 . unb 15 . März ) zum ersten
Male nach SBiesbaben . Im großen Saal bes Luftfchutzhaufes wird
ber Kunsttotscher übet „ Venedig unb Tizian " sprechen unb
seine einzigartige » Lichtbilder erläutern .* Die Geigerin Alma Moodie gestorben . Die hervorragende
Geigerin Alma Moodie , bie auch in SBiesbaben schon
konzertiert hat , ist im Alter von 43 Jahren plötzlich verstorben .
Alma Moodie stammte aus Australien , hat aber seit Jahrzehnten
schon in Deutschland , wo sie ständig lebte , Seimatrechi erworben
Das ehemalige Wunderkind hat von Hamburg aus die musikalische
Welt Europas sich erobert und war immer ein begeistert auf¬
genommener Gast in den Konzertsälen . Ihr Spiel zeichnete stch
nicht nur durch technische Brillanz aus , sie verfügte auch .übet einen
klingenden und vollen Geigenton . Ihr Repertoire umfaßte ebenso
klassische wie zeitgenössische Musik . Hans Pfitzner hat u . a . ein
Violinkonzert für sie geschrieben Auch in kammermufikalischem
3ufamm "’*tni <=r war 9fTma „ n -m ->z- jchnel

* „ Gebundene und freie Illustration "
, eine neue Ausstellung

im Nassauische » Kunftvetein . Unter diesem Titel wird ab Sonntag ,
den 14. März , die Märzschau eröffnet — Gerade in den letzten
Iahten hat man wieder mehr bem illustrierten Buch einen bevor¬
zugten Platz eingeräumt , bet an bie Blütezeit bet Romantik um
bie Mitte bes 19 . Jahrhunderts erinnert . Schrift unb Bild werden
zu dem Inhalt in Beziehung gebracht , um so ben Leset von vorn¬
herein in eine Stimmung zu versetzen die ben Absichten bee Dich¬
ters entgegenkommt . Daneben behauptet sich auch heute wie früher
bie freie Gestaltung des Stoffes , ber in bet Dichtung notlag . Durch
die Hand des Künstlers mag diese Vorstellung auch manchmal von
dem Idealbild bes Autors abweichen ; immer kommt es auf die
Kraft der Gestaltung bet Zeichnung an . ob sie es versteht , ben
Beschauet in gleichet Weise wie den Leset zu fesseln . — Auch non
bet angemanbten Graphik ( Eebrauchsgraohik ) werben Proben m
sehen sein , befonbers interessant , wie z. B . gedruckte Stoffe aus der
Vorlage der Zeichnung entstehen . — Eine ganze Reihe bekannter
Namen , wie Pro ! Jo ! L Garnpp . Karlsruhe , W ' Ni Harwerth ,
Offenbad ), Sanna Nagel , Heidelberg , u . a , m . werden das gestellte .
Thema behandeln . Die Ausstellung bleibt bis zum 5. Avril
geöffnet .
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Kanonenbauer aus Leidenschaft
XWD . Am 30 . Januar verlieh der Führer dem Chefkonstruk¬

teur der Firma Krupp , 5) r . Jng . Erich Müller , den Proseffor -
titel . Damit wurden di « Verdienste gewürdigt , die stch der erfolg¬
reichste Kanonenbauer unserer Tage um die Kriegführung er¬
worben hat . Das Kriegsoerdisustkreuz 1. und 2 . Klasse trägt Dr
Müller schon seit längerem . Die Öffentlichkeit erfuhr damit zuni
ersten Male den Namen eines Mannes , der seit Jahren der Be¬
rater des Führers in vielen Fragen des Waffenbaues ikt ,
der den Vorsitz in der Waffenkommisiion des Reichsministers für
Bewaffnung und Munition , Speer , führt . Im Ausland vergeht
kaum eine Woche , in der nicht die ausländischen Sender , Leitungen
und Zeitschriften versuchen , das Geheimnis , das die Arbeit unseres
Kanonenbauers notwendigerweise umgeben muh , zu lüften . Das
Rätselraten hebt besonders dann an , wenn der Feind die Wirkung
neuer Waffen verspürt , deren Vater zum gröhten Teile Dr . Müller
ist . Es war deshalb eine Feierstunde eigener Art , als der Schöpfer
der modernen Riesengeschütze , der erfolgreiche Konstrukteur von
Panzerkampfwagen , von Sturmgeschützen und vielen anderen Ge¬
räten auf der im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Be¬
waffnung und Munition , Speer , von der Technisch - Literarischen
Gesellschaft veranstalteten Sitzung über seine Arbeit sprach . Von
mittelgroher , kräftiger Gestalt , über breiten Schultern ein groher ,
kantiger Kopf mit einem scharf geformten Kinn , mit wachen Augen
und einer hohen Stirn , so steht Prof . Müller vor seinen Zuhörern
am Pult . Der erste Eindruck ijt : hier steht ein Mann in dem der
nüchterne Verstand sein Sinnbild gefunden hat . Doch jeder Satz ,
den dieser Mann spricht , atmet die heihe Liebe für seine
Arbeit und enthüllt ein sürsorgendes Herz für
unsere , Soldaten .

Im Feuer der Materiattchlachten des ersten Welt¬
krieges hat der kriegsfreiwillige Student der Technischen Hoch¬
schule Berlin als ME .-Schütze, Kompaniechef einer schweren ME -
Kompanie und Bataillonskommandeur die Röte und
Bedürsnisie des Soldaten kennengelernt . Die Artillerie hat ihn
damals nicht haben wollen . Doch im Jahre 1935 , als der Dr . Jng
Erich Müller in die Dienste der Firma Krupp trat , da ist eine
Ehe geschloffen worden , die von einer seltenen Fruchtbarkeit war
und rst . Nach Jahren ruhelosen Wanderns , das sihn auch , mit
einem Staatspreis ausgezeichnet , für mehrere Monate nach den
Vereinigten Staaten geführt hatte , fand er an der Stätte einer
grohen Tradition im Waffen - und vor allem Eeschützbau die ihm
gemäße Wirkungsstätte . Hier waren vor nahezu 100 Jahren von
Alfred Krupp die ersten Euhstahlgeschütze gegossen worden . Hier
entstanden im ersten Weltkrieg die „Dicke Seite “ und das „Paris¬
geschütz

“
. Die gesammelten Erfahrungen , die durch kein Friedens -

diktat zu zerstörenden Fertigkeiten der Arbeiter und Ingenieure
und der feste Wille , den deutschen Soldaten die b e st e n
Waffen der Welt in die Hände zu geben , liehen hier in
wenigen Jahren eine Rüstungswerkstatt entstehen , deren Erzeug -
niffe in ihrer Güte und in ihrer Stückzahl einmalig sind .

Nicht gehemmt durch ungenügende Einrichtungen , nicht gebun¬
den an alte Vorlagen , unterstützt von einer über tausendköpfigen
Schar von Konstrukteuren , Technikern , Chemikern Physikern kann
Dr . Müller hier seine Gedanken in die Wirklichkeit umsetzen . Mit
künstlerischer Intuition geht er ans Werk . Die Gedanken von
Tagen , Wochen und Monaten schlagen sich zunächst in einer frei¬
händig hingeworseiren Zeichnung nieder . Immer und immer
wieder wird die Zeichnung überarbeitet , bis sich die Form ergibt ,
die dem Geiste vorschwebt . Jetzt erst kommt der Rechenschieber «um
Einsatz . Eine Welle , eine Achse , eine Lafette werden errechnet ,
und in der Regel stimmen die Mähe der Freihandzeichnung mit
den errechneten Querschnitten überein . Dr . Müller baut Kanonen
und andere Waffen mit derselben Leidenschaft , wie ein groher
Künstler Gemälde entwirft , Plastiken schafft und Jahrhunderte
überdauernde Bauwerke hinstellt . Erst nach dieser Eniwurssarbeit
beginnt die Kleinarbeit , bei der nichts , aber auch gar nichts unbe¬
achtet gelassen wird .

Das Geschütz , wie es heute vor uns steht , ist eine komplizierte
Maschine . Es ist nicht mehr vergleichbar mit dem einfachen Ge¬
schütz des Weltkrieges . Es ist die vornehmste Aufgabe des Kon¬
strukteurs , die Kompliziertheit des Geräts in die einfachsten Hand¬
griffe auszulösen , damit der Soldat im härtesten Kamps bei Tag
und bei Nacht die Maschine Geschütz ohne Schwierigkeiten be¬
dienen kann . Diese Aufgabe ist in einem seltenen Umfang gelöst
worden , denn jede Konstruktion geht vom Soldaten aus , dem das
Geschütz oder das Gerät Waffe fein soll . Er muh das Gefühl der

unbedingten Sicherheit haben , die Teile muffen mit Frontmitteln
auswechselbar fein , damit notwendige Reparaturen und das Aus -
wechseln der ausgeschoffenen Teile sofort an Ort und Stelle er¬
folgen kann . Gerade die alten Soldaten der Artillerie aller
Kaliber Kies Weltkrieges roiffen die Arbeit von Dr . . Müller zu
schätzen . Damals hatten ihre Geschütze ein Eeitenrichtfeld von S
bis 10 Grad . Heute bedienen sie Geschütze , deren Seitenrichtfeld
bis zu 60 Grad beträgt , ja viele Geschütze haben ein Seitenrichtfeld
bis zu 360 Grad . D i e Eefechtskraftsolcher Geschütze
beträgt ein Vielfaches von denen des Welt¬
krieges . Dazu sind alle diese Geschütze leichter und den
Zwecken des Bewegungskrieges entsprechend beweglicher gebaut ,
und ihre Feuergeschwindigkeit liegt erheblich
höher als bei den Geschützen aus beth Weltkrieg . Während sich
im Laufe des Weltkrieges 1914 — 18 unsere Waffen und vor allem
die Geschütze kaum in ihrer Leistung geändert hatten , ist das Ge¬
schütz von 1943 mit dem Geschütze von 1939 in seiner Leistung kaum
noch vergleichbar .

Dieser Krieg schafft sich die Voraussetzung für feine Führung
selbst . Die Waffeneniwicklnng sowohl der Geschütze als
auch der Panzer ist noch keineswegs abgeschlossen .
Unseren Feinden stehen noch ähnliche Überraschungen bevor , wie sie
ihnen das Belagerungsgeschütz von Sewastopol bereitet hat , das
wir für einige Sekunden in der Wochenschau sehen dursten . Dieses
mächtige Geschütz , zu dem der Führer die Anregung gegeben hat ,
ist noch vom Schleier des Eeheimniffes überdeckt wie so vieles aus
der Arbeit des deutschen Kanonenbauers .

Das Sewastopol - Geschütz ist ein schönes Beispiel
dafür , wie heute sofort aus dem Kriegsablaus die praktisch - tech¬
nischen Folgerungen gezogen werden . Die gewaltig gesteigerte
Leistung der Technik gestattet es , die Erfahrungen -des Kriegs¬
ablaufes schnell auszuwerten . Rohstoffsorgen oder gar Rohstoff¬
mangel hemmen uns bei der Waffenentwicklung nicht . Schon vor
diesem Kriege wurde die ganze Wafsenlonstruktion auf das Ein -
sparen der sogenannten Sparstoffe ausgerichtet . Datz darunter die
Waffe und ihre Wirkung nicht gelitten haben , dafür sprechen deut¬
lich genug unsere Erfolge .

Die Waffen sprechen ihre eigene Sprache an der Front . Di .
Müller hört sich diese Sprache sehr oft selbst an und prüft ihre

Wirkung nach . Bei den Männern in den Feuerstellungen und rn

den Kampfständen im Osten , bei den Artilleristen in den Geschütz¬

ständen an der französischen Küste ist der „Zivilist
" ein gern ge¬

sehener East denn immer läßt er Ratschläge über den Einsatz der

Mafien zurück und nimmt Anregungen für Verbesserungen mit

nach Hause Mit der Energie , die feinen Waffen innewohnt , hat
es Dr . Müller verstanden , schnell zu konstruieren und dafür zu

sorgen , datz schnell gebaut wird . Jedes Jahr hat bisher der

Front neue und bessere Waffen gebracht , und so wird es auch dies¬

mal sein . „Den deutschen Soldaten mit d e r b e st e n

Waffe a u s z u r ü st e n , ist unser fanatischer Wille .

Diese Worte des erfolgreichsten Kanonenbauers unserer Tage sind

mehr als ein Versprechen, sie sind das Bekenntnis eines Mannes ,
bei dem sich Wirklichkeitssinn mit groher Zähigkeit und großem
Selbstvertrauen paaren . Sie berechtigen uns dazu , vertrauensvoll
in die Zukunft zu schauen , die uns den Steg über unsere Feinde
bringen wird

Handwerkersoldat und Rüstungshandwerker
Von Reichshandwerksmeister Schramm , M d R .

Die Vereinigten Staaten , England und Frankreich haben ihr
Handwerk verkümmern lasten , die Sowjet -Union hat das Hand¬
werk ebenso wie das Bauerntum bewutzi zerstört . Datz Deutschland
dagegen ein so starke « Handwerk besitzt , ist für uns gerade in
diesem Kriege in w ncheilei Hinsicht ein Segen . Vor allem aus
einem Grunde ' das Handwerk ist eine einzigartige Quelle und
Kiiegsreserve von Fachkräften ; es liefert dabei der Wirtschaft und
der Wehrmacht Fachleute , die einen Beruf in seiner ganzen
Breite erlernt und in den mannigfach wechselnden Ansprüchen des
handwerklichen Betriebslebens geübt haben — also keine Spezia¬
listen , sondern vielseitig einsatzfähige Männer . Und darauf kommt
es gerade im Kriege an .

Fast allein aus dem Handwerk hat unsere Industrie bis in die
zwanziger und dreitziger Jahre die Facharbeiter geholt mit denen
sie groß und in der Qualität führend geworden ist . Soweit diese
ehemaligen Handwerksgesellen und späteren Industriearbeiter
heute noch in der Heimat sind , haben sie vielfach als Werkmeister
und Aufseher die besonders wichtige Aufgabe , die Millionen aus¬
ländischer Arbeitskrästc anzulernen . Ein groher Strom von Hand¬
werkern — auch selbständigen — ist feit Jahren zur rasch wachsen¬
den Rüstungsindustrie gegangen ; deren riesenhafte Ausweitung
im Wettkampf mit den Kriegsindustrien Amerikas , des britischen
Imperiums und der Sowjetunion ist durch den Zustrom aus dem
Handwerk bedeutend erleichtert worden .

Auch die Wehrmacht hat bei ihrem raschen Aufbau zu Über¬
ragender Gröhe und Technisierung auf das Handwerk zurückge -
grtffen . Dorther hat sie sich ihre Berufssoldaten und ihre tech¬
nischen Kräfte mit Vorliebe geholt . Die deutschen Männer aus
dem Handwerk verstehen es in allen Truvpengattungen , mit ein -
fachen Mitteln in allen technischen Schwierigkeiten fertig zu
werden . Besonders wichtig ist das bei Pionieren , Nachrichten¬
truppen , Bodenformationen der Luftwaffe , Panzertruppen und
nicht zuletzt bei der Marine . Dazu kommt die grotze Zahl der
Handwerker -Soldaten , die als Bau - , Elektro - oder Kraftfahrzeug -
Handwerker , Bäcker ober Fleischer , Sattler oder Hufschmied , Schuh¬

macher oder Schneider arbeiten , sei es , datz sie in Kampfpausen die

Waffe mit dem Werkzeug vertauschen , sei es , datz sie in besonderen

Formationen backen , schlachten oder an Fahrzeugen , Waffen und

Ausrüstungsstücken Jnstandsetzungsarbeiten ausführen . Ohne

Handwerker wären fchliehlich nicht in den eroberten Feindgebieten
die gewaltigen Aufbau - , Jnstandsetzungs - , Umbau - und Bei -

sorgungsleistungen vollbracht und die riesigen Befestigungsanlagen
gebaut worden , die unseren Sieg sichern . Als Leiter großer Werk¬

stätten und starker Trupps fremder Arbeitskräfte finden wir
überall im Feindesland den Handwerksmeister im grauen Rock .
Besonders grotze und schwierige Aufgaben hat das Kraftfahrzeug¬
handwerk — auch dank seiner straffen , schon beim Westwallbau be¬

währten Organisation — immer wieder im Kriegsgebiet zu lösen
vermocht Sv bildet nicht nur in der Kriegsindustrie , sondern
auch in der Wehrmacht der handwerkliche Einschlag einen starken

Faktor der deutschen Überlegenheit .

Die handwerklichen Fachkräfte haben im Kriege eine grotze
Ausstrahlung . Überall , wo zwischen deutschen oder fremden Mann¬

schaften in der Wehrmacht ober der Kriegswirtschaft ein deutscher
Handwerker eingetreten ist , da wirkt et sich durch führendes Zu -

packen , durch Vorbild und Anleitung aus und verhllft so den
anderen zu einem wirksamen technischen Einsatz .

Das Unentbehrliche pflegen wir nicht zu achten , solange es uns
ausreichend zur Verfügung steht ; erst wenn es knapp wird ober

gar fehlt , lernen wir es schätzen . So hat uns erst dieser Krieg ge¬
lehrt , datz Deutschland kaum genug Handwerker haben tarnt , ■oo
reich unser Volk an sich an handwerklichen Fachkräften ist , es
könnte jetzt doppelt so viel mit größerem Nutzen verwenden . Das
Handwerk ist ein unentbehrliches Stück Kriegsrüstung , bas wir
uns unter allen Umständen auch für die Zukunft erhalten müssen .
Wir brauchen auch künftig ein blühendes Handwerk , das im
Frieden hauptsächlich mit voll ausgebildeten , vielseitig verwend¬
baren Fachkräften arbeitet , das im Kriege eine starke , ungemein
wichtige Reserve bildet — und das bann noch in den eigenen Hei¬
matbetrieben — vor allem als straff organisiertes Rüstungshand -
wetk — mit einem bescheidenen Rest meist älterer Fachkräfte und
zahlreichen angelernten und ausländischen Leuten ganz bedeutsame
kriegswirtschaftliche Leistungen vollbringt
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Wieviel Mann ge¬
hören zu einer

He Ul ?
3fünf Manu fliegen , aber . . .
14 Mann helfen ihnen dabei !

Der Beamte des Wetter¬
dienstes ( 1 ) stellt aufgrund
der etneegansenen Mel¬
dungen den Wetterbera¬
tungszettel für die Besatzung
aus . Ein Waffenmeister
(2) sorgt für die Instand --
letzvng von Waffen und
Munition , ein Bombenmei¬
ster (3 ) überwacht die Be¬
ladung bet Maschine und
schärft die Bomben . Zwei
Bombenwarte ( 4 ) sorgen
für bas korrekte Unter¬
bringen der Labung . Zwei
Flugzeugwarte (5 ) betreuen
„ihre " Maschine und haften
für bas Startklarsein . Sechs
Mann Bobenversonal ( 6)
besorgen bas Tanken und
Ölen des Flugzeuges . Der
Staiioffizier (7 ) gibt das
Zeichen zum Start . Fünf
Mann fliegen ; ein Flug¬
zeugführer , ein Beobachter ,
ein Borbschütze . ein Bord -
mart und ein Funker ( 8 ) .

Foto ; Rugc .

Die Margret vom Elnödhoi

Roman von Fritzi Eitler » 34 Fortsetzung

Hans war mit einigen Schritten in der Dunkelheit verschwun¬
den , Evi aber blieb bewegungslos am gleichen Platze stehen . Wie

oft hatte sie an dieser Stelle der Vitus gekützt . Sie war froh , datz
ste dem Hans ehrlich gesagt hatte , roie ihr um das Herz war .
Nein , die Evi wollte jetzt von einem Manne nichts wissen , nicht
vom Hans , — aber auch nicht vom Vitus . Wenn dieser einmal
eine Annäherung versuchen sollte , würde sie ihn genau so ab¬
weisen , wie sie den Hans heute abgewiesen hatte . Wund und zei -

riffen war ihr Innenleben , zu schwer hatte es sie getroffen , datz
der Mann , dem sie sich in reinster Liebe geschenkt hatte , einfach
über sie hinweg geschritten war . Wohl war sie die letzte Zeit anders
zu ihm gewesen als sonst , hatte weder Zärtlichkeiten noch Lieb¬

kosungen für ihn übrig gehabt , aber deshalb besah er doch kein

Recht dazu , sie heute Morgen unvorbereitet und vor der ganzen
Gemeinde , der vollendeten Tatsache gegenüberzustellen .

Langsam ging die Evi in ihre Kammer und _ staute mit
leeren Augen tn bas Dunkel . Die Kobolde der Enttäuschung , die
der Vitus nach bet armen Hütte im Walde gehetzt hatte , schlichen
sich in den kleinen Raum in dem bas Mäbel mit noch brei Ge¬

schwistern nächtigte . Sie standen vor dem fauligen Strohsack und

grinsten ihr höhnend in das Gesicht . Da brach bei der Evi endlich
das durch , was sie heute schon den ganzen lag dumpf gefühlt
hatte ; der Schmerz des verladenen und betrogenen Weibes . Wer

auch die Wut uni die Empörung über das «spiel , das der Vitus
mit ihr getrieben hatte , peitschten unbarmherzig auf sie ' ein . Sie

pretzie das Gesicht auf die Arme , und weinte unterdrückt und ver¬

zweifelt .
Plötzlich zuckte sie zusammen . Sie kannte das leise Klopsen ,

das an den dünnen Holzwänden ab und zu , kaum hörbar , ertönte
Sie erhob sich lautlos und schlich mit bloßen Fützen vor die Hütte .
Als sich aber draußen , ein paar Arme verlangend um ihren Körper
legten , da lachte sie , ein kaltes höhnendes Lachen , das dem Vitus
das Blut zum Herzen jagte . „Hast Abschied nehmen wollen , Vitus ? “

sagte sie dumpf an seinem Ohr , „bekommst ja jetzt eine schöne und

reiche Bäuerin “ . .
Erregt griff Vitus nach ihrem Haar , das stch unter bleiern

Griff löste und das Mädel wie in einen leuchtenden Mantel hüllte .
Es war nicht mehr so dunkel im Walde , wie vor ein paar Stunden ,
als der Hans gegangen war . Der Mond war heraufgekommen ,
und wenn er sich auch versteckt hielt , seine silbernen Lichter waren
da , und liegen das rote Haar bet Evi in mattem Kupferglanze
aufstrahlen !

Wieder wollte Vitus die Evi an stch ziehen , aber ste wich
zurück , duldete keine Berührung , und als Vitus jetzt unterdrückt

hervorwürgte : „Du weißt doch Evi , baß ich die Margret

heiraten muß , datz ich nicht anders kann , weil es mein Vater will !
Aber mir beide , wir bleiben doch die Alten , Evi !“

Da lachte Evi so laut und höhnend auf , datz der Vitus er¬
schrocken hinüber nach der Hütte sah . Dieses Lachen mutzte man
ja drüben hören ! Vitus wäre es sehr peinlich gewesen , wenn er
von einem der Angehörigen der Evi gesehen worden wäre !

Evi beobachtete das Gesicht des Vitus . Unbarmherzig zeigte
ihr das Mondlicht den Ausdruck , der auf liefern Gesichte lag ! Da
überflog die Züge der Frau eine tiefe Verachtung ! „ Hör '

, einmal ,
Situs “

, sagte sie laut und klingend , „ wenn so ein reicher und vor¬
nehmer Herr , wie du einer bist , schon so Angst hat , daß eines bei
Meinigen erfahren könnte , datz du mich armes Mädel in die Arme
nimmst , dann hättest du dir eigentlich viel zu gut , zu reich und zu
vornehm jein müssen , datz du das überhaupt jemals getan haft ! Du
vergißt eines , Vitus , daß eine Frau deswegen , weil sie arm ist ,
noch lange nicht dumm fein muß ! Das verwechselt ihr reichen
Leute immer , daß der Reiche nicht gescheidi , und bei Sime nicht
bumm fein mutz ! Was oetlietc ich denn , Vitus , wenn ich dich
nicht mehr habe , wenn ich einem armen Holzfäller meine Liebe
gebe ? Ich hab

'
doch von deinem Reichtum nie etwas gehabt , hab

'

auch deinen Reichtum nie gewollt — und so lieb , wie du zu mir
warst , kann ein atmet Holzknecht bestimmt auch fein !"

Vitus stand wie gelähmt . War die Frau , die ihm diese
bitteren Vorwürfe machte , wirklich die Evi , das Mädel , das er
wohl immer gern gehabt , aber tief unter feiner eigenen Würde
geschätzt hatte ! Mit wenigen Worten sagte sie ihm , daß er ja
selbst es wat , bet ihr den Weg zu einem mittellosen Manne ge¬
ebnet hatte , denn datz es für ein Weib Vorteile hatte , wenn der
Mann , den sie liebte , Geld besah , dies « Tatsache hatte doch die Evi
bei ihm nie kennen gelernt .

Vitus Graßner hatte gleich dem Lenerl in Pastau eine gute
Schulbildung genoffen , et war auch sonst nie um eine Verteidigung
seiner Person verlegen ! Jetzt aber stand et doch stumm und be¬
treten vor diesem Frauenzorn , vor diesem Frauenhohn und in
seinem Gehirn hackten sich thte letzten Worte fest : und so Heb
wie du zu mit warst , kann ein armer Holzknecht bestimmt auch
sein !“

Vitus fühlte plötzlich wieder einen eiserne » Griff . Ein glühen¬
der Hatz gegen Hans kam in ihm hoch . Er mußte fort aus dem
Samer Winkel , dieser Duckmäuser , der sich zu einem Herrn ent »
wickeln wollte . Sobald die Margret fein Weib war , würde et ihn
vom Hofe jagen . Der alte Graßner durfte ihn nicht beschäftigen ,
und wenn einer bei Bauern den Hans als Knecht nehmen wollte ,
dann mutzte bet alte Etatznet bafüt feigen , datz die Sache in
Btüche ging . Man brauchte dem Alten ia nur einen Floh wegen
dem Lenerl und dem Hans in das Ohr zu setzen , dann scheute der
Alte kein Mittel , um sich einen eventuellen Dienstherrn des Hans
geneigt zu machen ! Geld ist etwas , das die Menschen immer gut
brauchen können , und gerne nehmen ! Wat aber erst der Hans aus
dem Winkel verschwunden , dann würde der Vitus die Evi schon

wieder zu sich bringen ! Sie war ein sauberes Mädel , die Evi .
aber tote Haare waren im Walde nicht beliebt und ste besaß
autzerdem an Stelle einer Aussteuer einen alten Vater , eine kranke
Mutter , und neun unversorgte Geschwister !

„ Er scheint dir aber sehr im Kopf zu stecken , der atme Knecht ff
sagte jetzt Vitus gallig in das momentane Schweigen hinein .
„ Aber ich rate dir , Evi , nimm dich in acht !“ Er riß Evi in die
Arme , doch kalt und starr duldete ste seine glühenden Küste , und
dann lösten sich ein paar Worte schwer von ihren Sippen : „ Ich
mag doch nicht mehr , Vitus !“

Da schob er Tie von sich weg und (thnb vor ihr , mit geballten
Fäusten , einen Ausdruck in den Augen , der die Evi furchtsam er¬
schauern ließ . „ 3 * laß ' dich nicht , Evi !“ sagte er langsam , jedes
Wort betonend , „ ich laß '

dich nicht ! Und merke dir bas , wenn dich
bei anbete in die Atme nimmt , wenn er dich heiratet , dann knall
ich euch vor der Hochzeit alle beide über den Haufen , dich ,
ihn , und bann mich selber — !“

Er wandte sich ab und war ein paar Minuten später int
Walde verschwunden . Mechanisch bändigte Evi die Haarfkut wieder
zu einem Knoten . „ Er wird mich nicht in die Arme nehmen , bei
andere !“ sagte sie bittet vor sich hin . „ Keiner mehr wird mich in
die Arme nehmen , nicht er , — und nicht du , und auch kein anderer
Die Evi war deine Magd , Situs , aber du haft ja auch nur ihr ge¬
hört ! Jetzt gehörst du der Margret , — die rote Evi aber will und
kann nicht teilen — !“

*

Die nächsten Wochen traj Hans nahezu jeden Tag bas Lenerl ,
trotzbem der alte Graßner , der mit seinem Sohn wegen dem Hans
eine schlimme Auseinandersetzung gehabt hatte den Hans nie
mehr in seinen Betrieb nach Sam holte ! Irgendwie wußte das
Lenerl zu entgleiten , und selbst nachts , wenn Frau Rosl schlief ,
und der alte und der junge Graßner schon zu Hause waren , stahl
sich die Kleine lautlos hinaus in den © arten , in dem Hans an
einer dichten Hecke auf sie wartete !

Ab und zu traf Hans mit der Evi zusammen , die ihm ihre
bittere Not klagte , denn der Graßner drängte unbarmherzig auf
den Zins für das Häusl und wollte , da der Berti den Zins nicht
bezahlen konnte , diesen zwingen , die halbverfallene Hütte zu ver¬
lassen .

Evi hatte die Drohung des Vitus nicht vergessen , sie richtete es
deshalb stets so ein , daß sie mit Hans nur am Tage zusammen -
traf , ging auch nicht mehr tanzen . Wenn ste aber in den
Nächten , die jetzt immer länger wurden , und nicht mehr schwül ,
manchmal sogar nebelig und kalt waren , das leise Klopfen an der
Wand ihrer Kammer hörte , dann schloß ste di « Augen und ein
bitterer Zug flog um ihren Mund . „ Datz er sich nicht viel zu vor¬
nehm ifc um immer wieder zu betteln !" sagt « sie oft zornig vor
sich hin , und hielt die Hände an die Obren , um dieses leis «
Klopfen nicht mehr zu hören ! (Fortsetzung folgt )
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- Wiesbadener Nachrichten

Schön ist der Wind !
Beim Überholen einer kleinen Gruppe von Passanten , ossenbar

Grobmutter , Mutter und Kind - vielleicht stand der Vater im
treib — an einem stürmischen Tag aus schmalem Weg am Waldes¬
rand fingen wir ein paar Worte des kleinen Buben auf , die er
aufstrahlend und fast mit jubelndem Nachdruck zu den beiden
Frauen sagte :

„ Schön ist der Wind — wenn er die Hüte so fortjagt !" Und
schelmisch fuhr er fort , mit seinem linken Füßchen zur Bekrästigung
aufstamvsend : „ Abör ich hätte meinen auch liegen lasten , bis ihn
nachts die Spitzbuben geholt hätten !"

Seine Begleiterinnen lachten , und auch wir zu viert blickten
uns erheitert an und waren uns einig in der stummen Zustim¬
mung zur herzhaften Anschauung des Bürschchens und seinem ge¬
sunden Instinkt zugleich fürs Komische .

Er hatte gut triumphieren mit seinem wollenen Zivfelmützchen ,
das auch kein noch so starker Windstoß ihm vöm Kövchen reihen
konnte , aber die Erwachsenen hatten tatsächlich höllisch aufzupassen ,
dah der ungestüme Geselle von Sturm ihnen die Kopfbedeckung
nicht in wildem , launenhaftem Spiel entführte . Keiner nahm die
Jagd hinter dem Hute her gern auf sich , so belustigend sie beim
andern anzusehsn war . Und für das Bübchen gar hätte sie wahr¬
scheinlich ein ergötzliches Schauspiel bedeutet , bei dem er sich vor
Lachen ausgeschllttet haben würde . Er sah Reste welken Laubes
vom Vorjahr zu beiden Seiten des Weges lustig dahinstiebcn , aber
das andere Possenspiel blieb ihm versagt , wenigstens soweit wir
es beobachten konnten .

Der Ausspruch des Kleinen bezog sich jedenfalls unbewußt auf
die Schadenfreude , und die soll nach dem Volksmund ja bekanntlich
die reinste sein ! Es stak also schon Logik in seinen Worten . Was
ihm bei seiner Zipfelmütze nicht pastieren konnte hätte er zu gern
beim andern erlebt .

Beachtlich und zeitgemäh im grohen Freiheitskamps seines
Volkes war auf alle Fälle die Liebe des Buben für den Wind , der
in Wirklichkeit Sturm war , der in den Bäumen gründlich aus¬
putzte , dürre Zweige brach und Morsches im Walde umlegte . Das
Gesunde und Starke trotzte und stählte seine Kräfte in der Stunde
der Bewährung , so wie der kleine Kerl sich selber anstemmte , die
Händchen zu Fäusten geballt , die Brust vorgeschoben und mit den
FUHchen austruinvfend . Seine ganze kleine Gestalt unterstrich die
Worte : „Schön ist der Wind !" Aus seinen Augen lachte die Helle
Freude , und in seinem Stimmten war Kraft und Sieghaftigkeit .

Der kleine Schlingel war ledenfalls mein und aller Freund .
So im Vorübergehen trifft man auf Tapfere von denen man
nicht weih , wie sie heihen , aber das ist schliehlich auch ganz neben¬

sächlich Dem unbekannten Soldaten schmälert es nicht seine Ver¬
dienste , dab er es ist . Er hat zu allen Zeiten unsterbliche Geschichte
gemacht und die Welt aushorchen lasten , so wie hier der kleine un¬
bekannte Junge ans Herz des Dichters rührte und so eine These der
Lebensstärke ausstellte , die mit ihrem enlusiastischen Schwung be¬

zeichnend ist für den Geist der aufrückenden Generation , die ein¬
mal berufen , das grohe Erbe zu tragen , wofür ihre Heldenväter
heute stritten !

„Schön ist der Wind !" hallte es noch lange in mir nach , w,e
eine ganz ferne verklingende Helle Fanfare !

Fritz Kaiser , Ilmenau .

Oie Pickelhaube
Cin deutsches Militärjubiläum — Eans durch ein Jahrhundert

Geschichte des Soldatenhelmes bis zu 1914

Im Frühjahr 1843 sahen die Berliner zuerst bei der berühmten
Wachtparade ein völlig ungewohntes Bild : Der ein wenig zylind¬
rische Tschako — von da ab der Polizei vererbt — den man
1806 statt des Selms mit aufgeknöpfter Kremve einführte , war

durch einen hohen Lederhelm ersetzt , auf dem eine ansehn¬
liche messingne Selmsvitze in der Sonne blinkte , dab es eine rechte
Freude war . , , , „ , .

Solch martialischer Aufzug gefiel den Berlinern ausnehmend ,
sie waren begeistert von der Neuerung . Der König emedrich
Wilhelm der Vierte selber , der ja beileibe keine soldatische Natur
war , hatte das neue Uniformstück eingesührt , und der Historien¬
maler Stille hatte bei der Formgebung besonders mitgewirlt .

Der neue Kovfaufbau hatte etwa 40 Zentimeter Hohe , dis

bvitze ( bei Pickel ) war allein 14 Zentimeter hoch : dazu kamen die

gleichfalls messingnen Embleme , Schutzschienen am Rand und die

Schuvpenkette . Der schwerste Stahlhelm konnte kaum schwerer sein .
Und richtig , bei der ersten Kriegsvrobe , beim Sturm auf Düppel ,
lieben die Offiziere ihre Leute den Helm notgedrungen abnehmen .
Eine neue Auslage wurde schon „ kopslicher " , fügte sich bester der

Kopfform an Auch die Spitze wurde niedriger und die Artillerie
kriegte sinngemäb einen Kugelknopf . Allmählich schlossen die nord¬

deutschen Bundeskontingente sich dem preubijchen Helmmuster an :
1849 Hessen , 1850 Baden . Um 1857 war die Form erreicht , die bis

zum Weltkriege Bestand haben sollte . Der n ^ ue Selm bewahrte
sich , den damaligen Anforderungen entsprechend , durchaus im
Kriege 1870/71 . Unmittelbar nach dem Kriege führten auch die
Württemberger den „P r e u h e n h e l m " ein , während 1866 erst ,

ganz zuletzt . Bayern folgte , das bis dahin den bekannten

„ Rauvenhrlm
" gehabt hatte , der seinen Dienst an 80 Jahre

getan hatte . Der Name „Pickelhaube " hatte sich für den

neuen Selm alsbald eingebürgert und blieb .
Bereits Napoleon hatte seiner Reiterei Metallhelme gegeben .

Immerhin schützte auch das neue , dicke Helmleder bester als das
alte , wenn auch leichtere , Tuch oder Filz Die Svitze freilich hatte
lediglich Schmuckwert und war in der Praxis ( deshalb umhullte
man den Selm in Manövern ) durch ihr Blinken ein rechter Ver¬
räter Blitzableiter nannte der Soldat sie gemeinhin .

Tausendfältig , von den Witzblättern des Vormärz brs zu

.Lugend " und „Simpel " , hat diese Pickelhaube , Sinnbild des
Preuhentums . schließlich überhaupt des deutschen Militärs , ihre
Rolle gespielt als kennzeichnendes , martialisches Attribut .

Preuhisches ? Deutsches ? Nein , Attribut der wesentlichen Heere
der Welt schließlich . Denn bereits 1845 hatten Schweden , 1846
Rubland , kurz nachdem fast ganz Jberoamerika die deutsche

Pickelhaube " eingefllhrt . Endlich auch Rumänien , Teile des eng¬
lischen und des USA .- Seeres , sogar die L u . k. österreich -ungarische
Armee war teilweise mit dem Preubenhelm „ infiziert . Jedoch
alle ihre Herrlichkeit versank , und das in aller Welt , mit dem
ersten Weltkriege , der den Heeren der Erde die deutsche Erfindung
des Stahlhelmes schenkte . Wilhelm Balthasar

*
— Soldaten der lhenesendenkomvanie eines Pion .-Ers .-Btl .,

die schon vielen Besuchern Stunden der Entspannung , Erholung
und Unterhaltung gebracht haben , spielen zum „Tag der Wehr¬
macht 1943 “ zugunsten des Kriegswinterhilsswerkes . Auch die Ver¬

anstaltung am Samstag . , 13 . März , im Paulinenschlogchen wird
wieder ein voller Erfolg sein .

Oer soziale Frauenberuf
Schulen und Ausbildungsstätten für Frauenberufe der RSB .

Kaum jemals in der Geschichte unseres Volkes haben sich die
Frau und das deutsche Mädchen so ausnahmslos mit der Berufs¬
wahl beschäftigen wüsten , wie in diesen Wochen und Tagen . 3m
Sturm der Ereignisse wollen wir aber nicht die planmäßige Aus¬
bildung für diejenigen Berufe übersetzen , die als ausgesprochene
„Frauenberufe " schon immer für den Einsatz von Frauen und
Mädchen besonders geeignet waren und die auch heute von kriegs¬
wichtiger Bedeutung sind . Denken wir nur an den Berus der
Kindergärtnerin oder -Pflegerin , Volkspflegerin , Jugendleiterin ,
Kranken - und Säuglingsschwester , sowie Haushalthelserin .

Die NSV benötigt zur Erreichung ihrer Ziele Frauen und
Mädchen , die bereit sind , dem Volk zu dienen . Durch die ver¬
schiedenen Ausbildungswege und Einsatzmöglichkeiten kann das
praktisch veranlagte und geistig gut begabte Mädel eine voll be -
sriedigende Tätigkeit , verbunden mit guten Aufstiegsmöglichkeiten ,
finden . In den Ausbildungsstätten der NSV . kann jedes Mädel ,
auch wenn es die Ausbildungskosten nicht aufbringen kann , zu
einer Fachkraft ausgebildet werden . Der Fachkräftebedarf ist , wie
eingangs erwähnt , so groß , daß der berufliche Einsatz immer ge¬
sichert ist .

Das Eintrittsalter in die Ausbildungsstätten der NSV . ist
verschieden . So ist beispielsweise das Alter beim Eintritt in die
Berufsausbildung her - Kinderpslegerin das 15 . Lebensjahr , der
Kindergärtnerin

"
das 16 . Lebensjahr , der Jugendleiterin das 21 .

Lebensjahr , der Volkspflegerin das 19 . Lebensjahr und der
Kranken - und Säuglingsschwester das 18 . Lebensjahr . Von der
Schulentlastung bis zum Eintrittsalter kann ein als geeignet be¬
fundenes Mädchen als NSV .-Vorfchülerin ausgenommen werden ,
wodurch ihm Gelegenheit gegeben ist , seine Eignung für einen
sozialen Beruf unter Beweis zu stellen . Ist das Aufnahmealter
erreicht , so beginnt die eigentliche Ausbildung auf dem Seminar ,
der Schule , dem Krankenhaus oder der Klinik .

Die RSV hat im (Sau Hessen - Rassau mehrere Ein¬
richtungen zur Ausbildung ihres Nachwuchses geschaffen , wovon
hier folgende einmal kurz erwähnt seien :
1. Das Seminar für Volkspflege in B u ch f ch l a g in Hessen bildet

in drei nebeneinander laufenden zweijährigen Lehrgängen
Volkspflegerinnen aus .

2 . Eine Kinderpflegerinnenfchule in Frankfurt a . M . mit 1 % =

jähriger Ausbildungsdauer und Abschlußexamen .

Auszeichnungen für Stalingradkämpfer
Die Befehlshaber der Wehrkreise werden dafür sorgen , vaß

alle Stalingradkämpfer in den Besitz der verdienten Auszeich¬
nungen und Kamvfabzeichen gelangen , und dab die Angehörigen
aller gefallenen oder vermihten Stalingradkämpfer die diesen ver¬
liehenen Auszeichnungen nebst Besitzurkunden ausgehändigt er¬
halten . Nähere Auskunft erteilt jedes Wehrmeldeamt .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Kleine Charakter¬
stücke , 16 Uhr Operettenmusik , 17 . 15 Uhr Luxemburger Melodien¬
reigen . 19 .45 Uhr Schaffen und Werk eines deutschen Waffen¬
konstrukteurs . Es spricht der Chefkonstrukteur der Kruvv -Werke ,
Prof . E . Müller , 20 .15 Uhr Bach , Reutter , 21 Uhr Beethovens
Messe 6 -dur , Leitung : Clemens Kraub . Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Sinfoniekonzert der Westmark , 20 .20 Uhr Be¬
liebte Unterhaltungsweisen , 21 Uhr „ Musik für dich

"
.

— Neuer Lehrvertrag für den Kaufmannslehrling . Nachdem
bereits im vorigen Jahr das Vertragsmuster für den gewerblichen
Lehrvertrag überarbeitet worden ist , ist jetzt auch für den kauf¬
männischen Lehrvertrag ein neues Vertragsmuster geschaffen
worden , das bei allen kaufmännischen Lehrverhältnissen zugrunde -
zulegen ist . Wie im gewerblichen Lehrvertrag wird auch im kauf¬
männischen die Prüfung fest verankert . Das Lehrverhältnis dauert
bis zum Ablauf des Monats , in dem der Lehrling die tauf .

Vorbildliche Lazarettabende
Zu East bei der Arbeitsgemeinschaft Schrifttum und Theater

der BDM . -Werk -Er « ppe 7/80 Wiesbaden

Aus dem Wunsch , den Verwundeten hiesiger Lazarette , die
bereits auf dem Wege der Genesung sind , aber doch nur selten
erst heraus dürfen , wertvolle Anregungen zu schenken , entstanden
aller Stille vor Jahresfrist etwa eine sehr lobenswerte Einrichtung .
Sie ist bisher einzig in Deutschland in ihrer Art .

Mädels aus dem BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit
" finden

sich an einem bestimmten Wochentagabend in einem Lazarett ein .
um mit den Verwundeten zusammen , die Interests für solche
Dinge verspüren , einen Ausflug in das unerschöpflich reiche Land

deutscher Eeistesgeschichte zu machen . Zielsetzung und Gestaltung
liegt bei Marianne Fischer - Dyck , der Kreissachbearbeiterin
für Schrifttum der NS .-Frauenschaft , die das jeweilige Thema
eines Abends im Vortrag gibt , an den sich anregende Aussprachen ,
auf ähnlichen Gebieten oft anschließen . Oder es werden gemein¬
sam Lieder gesungen , man musiziert ein bißchen , Gespräche über

Bücher knüpfen sich an , die Soldaten äubern Lesewünsche , — die
man hofft bis zur nächsten Woche aus eigenen oder Freundes -

beständen erfüllen zu können , — ein unsichtbares Band hält diesen
Kreis zusammen . „ ,

Aber . — es geschieht nichts Lehrhaftes hier . Leben ist da tn
urtümlicher , schlichter Form . Es werden kejne Referate gehalten
und langweilende Reden geschwungen , aus dem Herzen und zum
Herzen springt der Funken ! Wer Lust und Freude dazu verspürt ,
soll kommen , es wird niemand gezwungen . Da sitzen sie beisammen
um den langen Tisch , die Soldaten und die Mädels , immer hübsch
in bunter Reihe . Man verabredet etwa einen gemeinsamen
Theater - oder Konzertbesuch , bei dem die Mädels die Verwunde¬
ten betreuen , sofern sie Hilfe benötigen ; man tauscht kleine All¬
tagserlebnisse aus , Schulerinnerungen , — bei den meisten ja erst
ein paar Jährchen her ! — werden zum beste « gegeben , und dann
klingt das Thema des Abends an . Und alles härt still und mit
Jntereste zu . Es ist wie aus einer anderen Welt , was da antönt ,
— das war , das ist deutscher Geist , deutsche Kunst und deutsches
Blut , das unsterblich geworden . Mancher junge Soldat , der im
Felde zum Manne ward und dem Tod ins Angesicht geblickt , er¬
lebt hier eine stille Verzauberung . Und das soll es sein : — ein
Herausgetzobensein aus dem Alltag . Denn es tut gut , gerade in der
unerbittlichen Härte unserer gegenwärtigen Zeit , an den leben¬
digen Quellen zu sitzen .

Es erstehen vor den Hörern die Lebensbilder deutscher Künst¬
ler aus Musik und Literatur oder die Silhouette eines unver¬
gessenen verdienstvollen deutschen Mannes , gefaßt und ersaßt in
ihrem Menschsein vor allem , aus dem heraus sie zur Größe
wuchsen . — über Christiane Vulvius zum Beispiel . Goethes zu

Namengeographie
Als vor einem Vierieljahrhundert Professor Kretzschmar sein

wegweisendes Buch Über die „Wort geogravhre der h o ch-

deutfcken Umgangssprache
" herausgab . durfte man er¬

warten . daß durch ähnliche Arbeiten unser Schrifttum halb eine

wesentliche Bereicherung erfahren würde . Diese Hoffnungen haben

sich leider nicht erfüllt . Aber die Anregungen , die Kretzschmar gao .
wirkten doch insofern fort , als in fast allen Mundartbezirken

Untersuchungen in seinem Sinne angestellt wurden und werden .
Einen wertvollen Beitrag zur FamUiennamen -Eeogravhie gab tn
der Nassauischen f a m i 1 i e n g e s ch ' ch 11 i ch e n Ver¬

einigung Wiesbaden Pfarrer i . R . Fink durch einen
Lonrag über „Die deutschen Familiennamen und der Einfluß der

Landschaft auf die Bildung dieser Namen "
. Einleitend verbreitete

sich der Redner übet Bedeutung und Entstehung der Familien¬
namen . die neben altem deutschen Sprachgut im Osten slawische
Wortbildungen enthalten und im Westen dagegen von jranzosischen
Formen durchsetzt sind . (Bonnet . Lepvla , Grandpierre . Pastavant . )
Um dann den Einfluß der Landschaft , das heißt der Mundart auf
die Bildung der Familiennamen in den Hauvtzügen nachzuweisen ,
was für die Sippenforschung wertvolle Anhaltspunkte abgeben
kann , gliederte er das gesamte Material der Familiennamen in

zwölf Gruppen , jeweils charakteristische Formen des Ober -, Mittel -,
Nieder - und Ostdeutschland hervorhebend . 1. Altdeutsche Tauf¬
namen , wie Dietrich erscheinen als Familiennamen wieder in den

Formen Dietl , Dietz . Detlev , Thiedgen . 2 . Eigenschaften bzw .
Eigenschaftswörter bilden Familiennamen : Schnell . Schnelle .
Snell . Snells . 3 . Werkzeuge des Handwerkers geben Namen ab :
Hepp . Heeb . 4 . Tierbezeichnungen klingen wieder in Fohlen ,
Füllen . Follenius . 5 Pflanzennamen in Busch . Bosch , Bosk .
6 . Lieblingssveisen oder Kochtätigkeit liefern Hafermehl . Gens -
sleisch . 7 . Körperteile den Schönhals . Zahn und Dickkopf , und
8 . Kleidungsstücke den Huth und Linnenkohl ( Leinenkogel ) .
Charakterveranlagung schuf 9 . den Brausewetter , und Imperative
10 . die sogenannten Satznamen : Bleibe treu ! Sauf aus ! Kehr ein !
( Reichwein dagegen ist altdeutscher Taufname mit der Bedeutung :
Königsfreund ) . Auf einen Wechsel des Familiennamens weisen
11 . fast immer die Herkunftsnamen (Igstadt , Stückrath , Dycker -
Hoff ) hin , deren Zahl außerordentlich groß ist , ebenso groß wie 12..
die der Berufsnamen , die durch die Mundart am meisten eigen »
geprägt find : Miller , Milner , Müller . Müllner . Mühler , Möller .
Möllner und deren Zusammensetzungen . Ebenso vielgestaltig
formen die Mundarten den Metzger ( Metzler , Schlachter . Knochen -
Hauer , Beinhauer . Kuttler . Sulzer . Fleischer ) sowie die Spott¬
namen für tue einzelnen Berufe : Holzwurm . Rußwurm . Pinkepauk .
So enthalten die Familiennamen ein Stück deutscher Kultur¬
geschichte und sind Zeugen für deutsche Sinnes - und Wesensart
Vorsitzer Huth dankte dem Redner für seinen mit Beifall auf¬
genommenen Vortrag .

Mittwoch Berdunkeluno von 19 .21 — 6 .26 Uhr

M
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Sf SEINE FAMILIE

GEBORGEN, ‘ DIE HEIMATX

NIMMT MUTTER UND KIND

IN IHRE OBHUT
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OPFERSONNTAG AM 14 . MÄRZ
ff . *8

3 . Ein Äinbergärtnerinnenfeminar mit zweijähriger Berufsaus¬
bildung und staatlichem Schlutzexamen in Wiesbaden be¬

ginnt seine Ausbitdungslehrgänge ebenfalls im Herbst 1943 .
4 . Für die Ausbildung des Schwcsternnachwuchses stehen 10

Krankenpflegeschulen zur Verfügung . Davon zwei in Darm¬
stadt , zwei in Frankfurt , zwei in M a i n z und je eine
in Worms , Hanau , Friedberg und Gießern . Allen

Krankenpflegeschulen sind zur Unterbringung der Teil¬

nehmerinnen Jungschwesternheime angegliedert .
5 . Im NSV .-Schulheim in Frankfurt am Main ist für be -

fähigte Mitarbeiterinnen der NSV . Gelegenheit zur
' Fortbil¬

dung und Erreichung der Mittleren Reife gegeben , wodurch der

Weg für eine Höhere Fachberufsausbildung frei wird .
6 . Nachschulungslehrgänge für Haushaltshelferinnen und Volks¬

pflegerinnen .
7 . In der NSV .- Gauschule bei Mainz wird in fortlaufenden

Kursen die Ausbildung der besten Kräfte innerhalb der NS .-

Voltswohlfahrt ergänzt .

Frauen und Mädchen , die sich für einen Frauenberuf der
NSV . interessieren , wenden sich am zweckmäßigsten an ihre
NSV . - Kreisamtsleitung , von der alle Anträge be¬
arbeitet und roeitergeleUet werden .

männische Prüfung besteht . Bei Nichtteilnahme oder Nichtbestehen
verlängert sich das Lehrverhältnis . Ferner wird in Abweichung
vom bisherigen Recht klargestellt , daß die Gauwirtschaftskammer
bzw . Industrie - und Handelskammer in das Lehioerhältnis ein »

greifen kann . Das Lehioerhältnis ist aufgelöst , wenn sie wider¬

spricht und das Arbeitsamt zugestimmt hat . Die Erziehungsbeihilfe
wird nach den neuen Richtlinien des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz festgelegt . Soll ein Arbeitsverhältnis nach Ab¬

schluß der Lehre nicht folgen , so haben die Beteiligten sich dies

gegenseitig spätestens drei Monate vor Ablauf der Lehrzeit schrift¬
lich anzuzeigen . Anderenfalls ist der Lehrling nach Beendigung
der Lehrzeit angestellt . Die vorzeitige Zulasiung zur Kaufmanns -

gehilfenvrüfung bei vorangegangenem Schulbesuch soll noch be¬
sonders geregelt werden .

— Die Phosphorbrandbombe . Neben den bekannten englischen
Stabbrandbomben werden oft Phosphorbrandbomben als Abwurf -
munition verwendet . „Die Sirene " die große deutsche Luftschutz -

Illustrierte . bringt in Nummer 5 einen mehrseitigen Artikel über
die Wirkung dieser Brandbombenart und die Bekämpfung der

durch sie vervorgerufenen Brände . Zahlreiche Abbildungen unter¬
stützen den instruktiven Wert dieser Abhandlungen aus berufener
Feder .

— Das „W . T . " gratuliert . Direttor S t a u b a ch. Schwal -

bacher Straße 14 . begeht am 11 . März feinen 85 . Geburtstag . —

Fräulein Auguste Pratsch , Wiesbaden , Idsteiner Strdtze 8 ,
feiert am 11 . März ihren 80 . Geburtstag .

unrecht vielgeschmähte Geliebte , tapfere Lebenskameradin und
liebende Mutter feiner Kinder , die dem großen Dichter Erfüllung
und Ergänzung feiner menschlichen Wünsche und Wesensart war ,
sprach Marianne Fischer - Dyck an dem Abend , der uns in
Viesen Kreis führte . Sie zeichnete mit schöner Wärme und Auf¬
geschlossenheit ein klares Bild dieser Frau , indem sie Parallelen
zu unserer heutigen - um vieles freieren und aufrechteren Ein¬
stellung zog . Sie reichte Bildmaterial herum , ließ ein paar
Goethelieder singen und las zum Abschluß die bekannten ,
ergreifendschlichten Verse „ Ich ging im Walde so für mich hin " ,
die Goethe seiner Christiane zur 25 . Wiederkehr ihres Hochzeits¬
tages gewidmet hat . -

Wir ließen uns später über den Inhalt und Verlauf früherer
Abende erzählen ; da waren u . a . Eichendorff und Möricke und
E . T . A . Hoffmann zu East gewesen , da hatte man über Märchen
gesprochen und die Gebrüder Grimm und sogar mit verteilten
Rollen gelesen ; man hatte gemeinsam „Die letzte Festung " von
Werner Deubel im Deutschen Theater Wiesbaden besucht und Ge¬
danken darüber ausgetauscht . Lortzing steht auf dem nächsten
Programm und viele andere Pläne sollen erfüllt werden . Jeder
Abend muß in sich abgeschlossen sein , weil die Verwundeten , bzw .
Genesenden öfter wechseln . Aber es '

ist auch vorgekommen , daß
Soldaten , die dann einer hiesigen Genesungskompanie zugeteilt
wurden , jede Woche einmal abends einen längeren Fußmarsch
machten , um an der ihnen liebgewordenen „ Arbeitsgemeinschaft "

weiter teilzunehmen ! Die Mädels kommen alle aus einem arbeits¬
reichen Tag ; entweder stehen sie bereits im Beruf oder sind in der
Berufsausbildung . Der intereffierte Kreis von Soldatenteilneh¬
mern ist naturgemäß nie überwältigend groß , trotzdem spricht es
sich von Mund zu Mund , und mancher , der sich zuerst nur aus
Neugierde einsand , ist dankbar für den schönen Abend , den er hier
erleben darf . A . Plüschke

Kohlenklau von

seinem Freund Winter verraten !

Kohlenklau hat aufs falsche Pferd gesetzt ! Er hatte

gehofft , unter einer Decke mit seinem Freund Winter

häßliche Geschäfte machen zu können . Irrtum ! Von

wegen dauernd 20 ° unter Null und so — das hat

uns diesmal der Winter erspart . Wir aber sparen uns

für den nächsten Winter einen schönen Batzen Kohle

und Holz . Denn Du und ich und wir alle sind ja
nicht so dumm , daß wir uns durch das warme Wetter
verleiten lassen , auch nur eine Kohle unnötig zu ver¬
brauchen . Jede Kohle , die wir heute sparen , kommt

uns im nächsten Jahr zugute . Darum heißt es jetzt
erst recht : Achtung auf Kohlenklau !

Der Winter ließ ihn arg im Stich .

Paß trotzdem auf . Sonst rächt er sich .
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— Heimarbeiter meldepflichtig zur Reichsverteidigung . Zur
Verordnung über die Meldung von Männern und Frauen für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung gibt der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz bekannt ! Heimarbeiter sind im Sinne der Ver¬
ordnung als selbständige Berufstätige anzusehen . Sie unterliegen
deshalb der Meldepflicht , wenn sie hierzu aufgerufen find .

— Sternschau vom 11 . bis 20 . März . Der bis 2’ '* Stunden
nach Sonnenuntergang im W . sichtbare hellste Stern des Himmels
ist bei innere Nachbar der Erde im Planetensystem , Venus , als
Äbendstern an der Grenze der Sternbilder Fische und Widder in
210 Millionen Kilometer Entfernung von uns . Der höher im
SSW . im Sternbild Stier leuchtende helle bleiche Stern ist der
ringumgebene Wandelstern Saturn . 1390 Millionen Kilometer
von der Erde abstehend . Der hoch nach S . zu in den Zwillingen
glänzende hellste Stern ist Riesenvlaiiet Jupiter . 715 Millionen
Kilometer entfernt .

— 72 Millionen Elücksbriefc . Nicht ganz ein Vierteljahr
ist vergangen , seitdem die grauen Elücksmänner und - flauen im
Dienste des Kriegs -Winterhilfswerkes unterwegs sind . Uber Er¬
warten rasch , in kaum drei Monaten , haben sie 72 Millionen
Losbriefe abgesetzt . Schon in den nächsten Tagen wird darum
die diesjährige Kriegs -Winterhilfe -Lotterie durch Ausverkauf be¬
endet sein . Kurz vor Toresschluß begegnet feder gern noch ein¬
mal den allgetreuen Boten Fortunas , die als leibhaftige , volks¬
tümliche Symbole durch unsere Strahen wandeln . Dem Klugen
winkt das Schicksal nicht umsonst . Das bescheidenste Rädchen ge¬
hört zum wertvollen Uhrgetriebe , und der kleine Losbrief stellt
seinen wichtigen Anteil am Gelingen des großen deutschen
Kriegs -Winterhilfswerkes . Die letzten Elückstreffer find noch zu
haben ! Wer ließe sich diese entgehen ! Dabei enthält jeder Los¬
bries noch einen Prämienschein , der am 31 . März zur Auslosung
gelangt und vielen noch nachträglich eine freudige Überraschung
bereiten wird .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen unerlaubter Rechts -,
beratung wurde ein hiesiger Einwohner zu einer Geldstrafe von
400 RM verurteilt . — Bei einem Kundenbesuch hörte ein Ge¬
schäftsmann aus dem Taunus , daß von einer Konkurrenzfirma
feines Ortes bereits eine Offerte gemacht worden sei . Da es ein
zweites Unternehmen seiner Art nicht gab , erkundigte er sich nach
dem Konkurrenten und hörte , daß ein ehemaliger Heimarbeiter
seines Betriebes in Frage kam . Es stellte sich heraus , daß ein

Angestellter feines Hauses , der mit der Tochter des ehemaligen
Heimarbeiters verlobt war , seinem zukünftigen Schwiegervater die

Anschriften zugeleitet hatte . Der Amtsrichter verurteilte die beiden
Angeklagten zu Geldstrafen von 800 bzw . 300 RM .

Deutschland ist da , wo tapfere Herzen find . Ulrich von Hutten

Sport und Spiel

Hockey in Hessen -Nassau
In der Frauen - Hockeymeisterschaft von Hessen -Nassau gab es

am ersten März -Sonntag erwartete Siege der Favoriten . Gau -
meister Eintracht Frankfurt zeigte allerdings im Rückspiel gegen
den DHK . Wiesbaden keine besonderen

"
Stürmerleistungen und

siegte mit 2 .1) nur verhältnismäßig knavv . Der SK . Frankfurt
1S80 dagegen wartete mit einem 8 :0=(4 :0 ) Sieg über Sie diesmal
recht schwache Els des Frankfurter TV . 1860 auf .

Um die Frauenhockey - Eaumeisterjchast
Am Sonntag spielten unsere Wiesbadener Hockeysrauen vom

DHK . in Frankfurt gegen den Eaumeister Eintracht . Obwohl nur
wieder mit zehn Spielerinnen nach Frankfurt gefahren , gelang es
ihnen das Spiel durchaus offen zu gestalten . Frau Scheid im Tor
Wiesbadens hielt fast alles und nur durch zwei Zote der Frank¬
furter Mittelläuferin ließ sie sich zweimal schlagen . Nach der
Halbzeit versuchte Eintracht Frankfurt vergebens , die Torzahl noch
zu erhöhen . Wiesbaden leistete tapfer Widerstand und ließ hier
kein Tor mehr zu . so daß es beim Halbzeitstand von 2 :0 blieb .

Bedauerlich ist es nur , daß Wiesbaden wiederum nicht mit
vollständiger Mannschaft antrat , was sich gegen die guten Frank¬
furter sehr bemerkbar machte . Eintracht und Frankfurt 80 führen
nun weiter punktgleich , da Frankfurt 80 sein Spiel 8 :0 gegen
TV . 60 gewinnen konnte .

Der deutsche Rudersport hat auch für den Sommer
1943 einige Regatten auf seinem Programm . Veranstaltungen
werden u . a . in Frankfurt a . M „ Mannheim , Hanau , Offenbach
a M . . Berlin - Erünau , Leipzig und Hamburg abgewickelt . Die
erste Veranstaltung des Jahres ist das Langstreckenrudern „ Quer
durch Frankfurt a . M ." am 23 . Mai . Im Wander - und Fahrten¬
rudern sind für dieses Jahr nicht weniger als 15 Veranstaltungen
vorgesehen , u . a . aus der Mosel , aus der Elbe und aus der Oder .
Hinzu kommen noch zahlreiche Eau -Wandersahrten .

aus Gau und . Provinz

Nächtliche Diebstähle in einem Borratslager
- Frankfurt a . Al . . 10 . März . In dem Lebensmittellager des

Gemeinschaftshauses eines Betriebes in der Lahngegend wurden
seit Mai 1942 fortgesetzt Lebensrnittel in beträchtlichen Mengen
gestohlen . Man fand auch ein aufgebrochenes Schlön . Eines

Nachts wurde set 37jährige , im Betrieb beschäftigte belgtzche
Zivilarbeiter Arix in dem verdunkelten Lager versteckt aufge¬
funden . Er hatte bereits drei Dosen Büchsenmilch zu sich gesteckt
und andere Lebensmitel zum Mitnehmen bereit gestellt . In
seinem Schlaflager wurden zwei Feilen gesunden , deren eine mit
ihrem Profil genau in die beschädigte Stelle am Schloß patzte .
Auch sand man in seinem Besitz einen Zettel mit Notizen über
im Lager enthaltene Waren . Die Verhandlung vor dem Sonder¬
gericht in Frankfurt a . M . ließ keinen Zweifel darüber , datz er
sämtliche Diebstähle begangen hat und zwar unter Ausnutzung
der Verdunkelungsmaßnahmen . Arix wurde als Volksschädling zu
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Beim nächtlichen Bankeinbrnchsoersuch gestellt
— Koblenz , 10 . März . Im vergangenen Jahre erregten

mehrere Einbrüche in Vallendar erhebliche Unruhe , bis es im
Oktober einem Polizeibeamten gelang , nachts zwei Burschen zu
stellen , die , mit Schußwaffen versehen , in die Vallendarer Volks¬
bank einbrechen wollten , wobei noch zwei ebenfalls bewaffnete
Komplizen helfen sollten . Die Burschen wollten zunächst in einer
Schlosierei einen Schweißapparat stehlen , um mit diesem den Eeld -

schrank
' der Bank „ knacken "

zu können . Während einer der Täter
bereits abgeurteilt und ein weiterer ins Ausland geflüchtet ist ,
hatten sich nunmehr vor dem Koblenzer Sondergericht die beiden
19jährigen Theo Truant und Anton Krieg aus Vallendar zu ver -
alltworten . Beide haben . durch einen ausländischen Elternteil
fremde Staatsangehörigkeiten . Die Verhandlung entrollte ein

düsteres Bild früher Entgleisung , begünstigt durch schlechte Lektüre
und verdorbene Gesellschaft . Truant verübte bereits zweimal Ein¬

brüche in ein Tabakwarengeschäft , wobei er große Beute machte .
In einem weiteren Fall stieg er durch das Oberlicht in ein Lebens¬
mittelgeschäft ein und stahl eine Menge Waren . Krieg begann
seine Verbrecheilaufbahn damit , datz er bei einem Kaninchendieb¬
stahl und bei einem Einbruchsversuch Schmiere stand . Gemeinsam
mit anderen entwendete er von einem Lastwagen Stoffe für zehn
Anzüge . Beide Angeklagten begingen ihre Straftaten unter Aus¬

nutzung der Verdunkelungsmatznahmen . Beide Angeklagte haben
sich als Bolksschädlinge übelster Sorte gezeigt . Das Urteil lautete

gegen den Angeklagten Truant auf eine Eesamtzuchthausstrafe von
5 Jahren und gegen den Angeklagten Krieg als Volksschädling
auf eine Eesamtzuchthausstrase von 4 Jahren und 6 Monaten .
Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt . Die Ünierfuchungshaft wurde
mit Rücksicht auf ihre Geständnisse angerechnet .

= Frankfurt a . M . , 9 . März . Ein Handwerksmeister im
Stadtteil Höchst , der wegen eines Leidens öfter ein Heizkissen ver¬
wenden muß , schlief mit dem Heizkissen auf dem Sofa
ein . Der Mann erwachte durch heftige Schmerzen und als man bte
Decke wegnahm , schlugen aus dem Sofa und seiner leicht brenn¬
baren Füllung helle Flammen . Der Mann selbst erlitt erhebliche
Brandwunden an beiden Füßen . ''

= Frankfurt a . M „ 10 . März . Am 5 . März wurde in der
Nähe der Reichsaulobahnbrücke bei Frankfurt -Griesheim die Leiche
eines neugeborenen Knaben aus dem Main geländet . Es handelt
sich um eine Frühgeburt . Die Leiche war in gelbes und braunes
Pavier und in einen schwarzen Eummibeutel verpackt .

— Hanau , 9 . März . Ein zwölfjähriges Mädchen in Ober¬
rodenbach wollte Schulkameradinnen , die in einer im Erd¬
geschoß gelegenen Wohnung fich mit Bastelarbeiten beschäftigten ,
überraschen . Zu diesem Zweck schwang fich das Mädchen an dem
Fensterfims hoch und rief seinen Kameradinnen durch das offen -
stehende Fenster fröhlich etwas zu . Im gleichen Augenblick sprang
es auch schon wieder vom Fenstersockel ab , ohne auf einen an der
Wand stehenden Hofbesen zu achten . Das Unglück wollte es , datz
ihm dabei der Besenstiel tief in den Mastdarm eindrang und auch
das Bauchfell erheblich verletzte . An den Folgen der schweren
inneren Verletzungen ist das bedauernswerte Mädchen im Kran¬
kenhause zu Sanau gestorben .

X Limburg , 10 . März . Bei der Beendigung des Winterlehr -
gangs der Landwirtschaftl . Schule wurde 49 Jungbauern die Ab¬
gangszeugnisse überreicht . — Einem Fluglehrer des NS .-Flieger -
korps gelang am Mensfelder Kopf ein Segelflug von fünf
Stunden und zehn Minuten . Der Flug bedeutet für den Mens¬
felder Kopf einen neuen Rekord . — Auf dem hiesigen Bahnhof
stürzte ein junges Mädchen aus dem Zuge , als es erkannt hatte ,
daß es in einen falschen Zug eingestiegen wat . Obwohl der Zug
schon in Fahri war , kam das Mädchen ohne schweren Folgen
davon .

= Marburg , 8 März Auf dem Reichsüahnhof Frankenberg

wurde ein oOjähtiger Bahnarbeiter aus dem Dorfe Bromskirchen

von einem Zug erfaßt und getötet .

X Elz , 10. März . Unteroffizier in einer Flugstaftel Rudi

Jung von hier wurde -für hervorragende Bewahrung in dut >

Seindflügen mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

- - Dauborn , 10 . März . Beim Pflügen in dem Slurteil Ge¬

meindegewann wurden Scherben zutage geiorbett Unter ~ euuii3

von Major Seymann -Weilburg wurde daraus die Stelle genau

untersucht und eine vorgeschichtliche Wohngrube aus der inngereti

Steinzeit (5000 o . 3 .) festgestellt . In der Grube wurden als

Reste von Mahlzeiten Tierknochen von Wtldvlerden . « tevvenhund
u . a . gefunden , dazwischen ferner Aschenreste und Holzkohle , so¬
wie eine Menge Scherben der Bandkeramik und solche mir

Strichenornamenten . Zwei kleine schar -e Messerchen ans <$euei »

stein waren die einzigen Werkzeuge . Die Band - und Svirat -

keramiker waren bereits seßhafte Ackerbauer . Ihre Wohngruben

finden sich ausnahmslos in den fruchtbaren Gebieten unserer
Heimat . _= Biedenkopf , 10 . März . Im Dorfe Struthbach bei Berle¬

burg wurde der Altersjubilar Georg Feige in bester Rüstigkeit
85 Jahre alt . Der Greis blickt aus eine zahlreiche Nachkommen¬
schaft von zwölf Kindern , 49 Enkeln und 22 Urenkeln herab und

verfügt somit über 83 direkte Nachkommen . Zwei Söhne und eil
von den Enkeln stehen im Ehrendienst des Vaterlandes .

- ° Mayen , 9 . März . In dem Ort Pillig herrschte vor
70 Jahren grobes Entsetzen . Eine 23jährige Frau , die von ihrem
Ehemann getrennt lebte und in einem Bauernhof arbeitete , wurde
mit durchschnittener Kehle tot aufgefunden . Der Mord hat bis

heute keine Anfklärung gefunden . Zwei Verdächtige
mußten damals wieder auf freien Futz gesetzt werden , da vor dem

Schwurgericht Koblenz die Tat nicht bewiesen werden konnte .

Neues aus aller Welt

Die erste deutsche Papiermühle . Das Pavier , ohne das wir
uns heute unser gesamtes kulturelles Leben überhaupt nicht mehr
denken können , blickt auf ein Alter von rund 2000 Jahren zurück
Sein Erfinder war der Chinese Zj

’ai Lun , der int Jahre 105
1t. d . Ztw . zuerst ein regelrechtes Pavier herstellte . Seine Rohstoffe
waren dabei Baumrinde , Lumpen , Hanf und Fiichnetze . Rund 500
Jahre später nahm auch Japan die Pavierhtzrstellung auf . Die
Araber , die im Altertum wahre Meister der Papierherstellung
waren , erlernten diese Kunst im 8 . Jahrhundert durch chinesische
Kriegsgefangene . Tie waren es auch , die das Pavier schließlich
nach Europa brachten . Die erste Papiermühle auf europäischem
Boden wurde 1340 in Fabriano in Italien geicha en . In Deu ' ch-
land entstand etwa 50 Jahre später die erste Papiermühle in der
Nähe von Nürnberg , es war die sogenannte Eeismllhle . wo am
22 . Juni 1390 das erste Pavier hergestellt wurde . Dieser ersten
deutschen Papiermühle folgten später eine zweite in Ravensburg ,
die 1407 die Herstellung aufnahm und eine dritte und vierte 1420
in Liegnitz und Lübeck .

Trick mit einer Ansichtskarte . In der Buchhandlung des Mailänder
Hauvtbahnhofs wurden seit einiget Zeit Bücher vermißt , die von
Passanten in einem unbemerkten Augenblick gestohlen worden
fein mutzten . Dieser Tage wurde nun eine elegante Dame beo¬

bachtet , die sich von der Bahnhossbuchhandlung eine Ansichtskarte
erwarb . Diese Dame hatte bereis zwei Bücher in der Hand , als sie
sich dem Kiosk näherte Diese zwei Bücher legte sie auf einen Ro¬
man der auf der Auslagebank lag , und auf dieser Unterlage
schrieb sie ihre Postkarte . Dann entfernte sie sich wieder , aber dec
Buchhändler , der gut aufgevaßt hatte , sah sofort , datz die Dame
statt zwei Bücher jetzt deren drei unterm Arm trug . Die Diebin ,
die zunächst hartnäckig leugnete , wurde sofort seftgenommen . Bet
einer Haussuchung entdeckte man ein ganzes Lager von Büchern ,
das aus fast sämtlichen Buchhandlungen Mailands auf diese Weise
zusammengestohlen war .

Eine Apfelsine von ly ; Pfund . Ein Prachtexemplar von einer
Apfelsine wurde in dem portugiesischen Städtchen Beijo gepflückt .
Diese Apfelsine hat den ungewöhnlichen Umfang von 46 Zenti¬
meter und wiegt 750 Gramm .

Arzneischmuggel in Griechenland . Die Athener Marktvolizei
konnte eine große Schmugglerbande ausheben , der auch einige
Apotheker angehörten . Die Bande trieb Schmuggel und Schwarz¬
handel mit Medikamenten , die unter den obwaltenden Umständen
Griechenland heute schwer zu haben sind . In den versteckten
Lagerräumen bet Schmugglet sank » man grobe Mengen bietet Arz -
neien im Werte von etwa einer halben Milliarbe Drachmen .

Eine Stadt versinkt im Erdboden . Mexiko wird weiterhin von
geologischen Katastrophen heimgesucht . Erst kürzlich haben bte
Ausbruche einiger Vulkane , bie von Erdstößen begleitet waren , in
zahlreichen Ortschaften schwere Schäden verursacht und auch
Menschenleben geiorbert . Jetzt wird aus dem Süden des Landes
berichtet , daß die Stadt Aahuiche im Staate Oaxaea langsam im
Erdboden versinke . Eine Anzahl Häuser wurde Bereits völlig zer¬
stört , andere sind dem Verfall nahe . Die obdachlose Bevölkerung

flüchtet .

FAMILIENANZEIGEN

Schwer traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß am 22. Februar
;m Kampfraum um Orel unser
lieber Sohn . Bruder , Schwager ,

Onkel . Neffe , mein lieber Bräutigam

Walter Bullmann
Gefreiter in einem Gren .- Reg .

im Alter von 22 Jahren den Heldentod
fand .

In tiefer Trauer : Fam . Adam Bull¬
mann nebst Angehörigen , Wiesbaden ,
Hirschgraben 5 , Elisabeth Arend als
Braut , Fortuna bei Köln .

Am Sonntag , den 7. März , verschied
nach langer schwerer Krankheit nun
auch mein geliebter Papa , mein lieber
Bruder , Schwager , Onkel und mein
innigstgeliebter Bräutigam , Herr

Karl Arnold

im 39. Lebensjahr .
Die trauernden Angehörigen :
Marianne Arnold , Erich Arnold und
Familie , Emmy Dom , Braut , Ella
Seilberger , Käte Weber .

Wiesbaden (Steingasse 6 , Waterloostr . 4,
Walkmühlstr . 72) , den 10. Märi 1943.

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , 11. März , yonn . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nadi einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater und Schwieger¬
vater . Herr

Jean Brumhardt
Altmeister des Tapeziererhandwerks

Frau Luise Brumhardt , geb . Schäfer ,
Fritz Brumhardt und Frau , Liesel
geb . Teller , Hans - Fritz Brumhardt

Wiesbaden , den 10. März 1943.
Jahnstr . 38
Die Einäscherung ist am Donnerstag ,
11. März , um 12 Uhr , Südfriedhof .

Als Verlobte grüßen : Bertel Nalbach , Saar¬
lautern , Reinhold Landersheim , Pionier ,
W.- Freudenberg , Asternweg 30._________

Ihre Vermählung geben bekannt : Jakob
Fritz , Zweibrücken , Bitscher Straße 52 ,
Elfie Fritz , geb . Wagner , Wiesbaden ,
Sdiarnhorststraße 11. Kirchliche Trauung :
Samstag , 13. März , 14.30 Uhr , Ringkirche .

Wir haben uns vermählt ! Willi Garth ,
Uffz . in einer Gren .-Nachr .-Komp . , Anni
Garth , geb . MÖckel , Wiesbaden , Moritz -
straße 28, den 11. März 1943.

Am 6. März entschlief sanft im Alter
von 81 Jahren mein herzgeliebter Vater ,
unser lieber Stiefvater . Schwiegervater
und Großvater , Herr

Friedrich v . Uthmann

Oberst a . D ., Inhaber hoher Orden .

Im Namen aller Angehörigen :
Hans -Friedrich ▼. Utbmann

Wiesbaden , den 9. März 1943.
Herrngartenstr . 18
Einäscherung : Donnerstag , 11. März ,
13 Uhr , Südfriedhof .

Nach Gottes Ratschluß entschlief am
8. März nach kurzem schwerem Leiden
mein treuer Lebenskamerad , mein guter
Mann , unser lieber Schwager , Onkel
und Vetter , Herr

Karl Simon
Reichsbahnobersekretär i. R.

im Alter von 76 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau Hedwig Simon

Wiesbaden , den 9. März 1943.
Westerwaldstr * 4
Die Beerdigung findet am Freitag , den
12. März , vorm . 10 Uhr von der Kapelle
des alten Friedhofs , Platter Straße ,
aus statt .

Statt Karten . Am 8. März entschlief
unerwartet mein guter Mann , Vater
und Schwager , Herr

Friedrich Jeck
im 74. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Auguste Jede und
Kinder

Wiesbaden , den 10. März 1943.
Kellerstr . 15
Die Beerdigung findet am Freitag , den
den 12. Marz , vorm . 8.45 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die uns aus Anlaß des Ab¬
lebens unserer Schwester , Schwägerin
und Tante Annemarie Heise , Für¬
sorgerin i. R . , Inh . der Roten -Kreuz -
Medaille und des Ehrenkreuzes für
Kriegsteilnehmer 1914/18 , zuteil gewor¬
den sind , sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emmy Fiedler , geb . Heise ,
Mainzer Straße 142 b

Wiesbaden , den 9. März 1943.

TAUSCHVERKEHR

Tausche Lammfall -
Mantel u. Kinder¬
schuhe , 19, g. erh .,
geg . Kind .-Dreirad .
L 447 TV.________

Rock , bdiw . , gut er¬
halten , 42 . gesucht
evtl . Tausch gegen
ebens . schw . Span -
Mensch. , 36% . Trei -
oer , Steing . 34 H.

2 Trauerkleider , gut
erhalten , Gr . 42.
gegen ebens . Som¬
merkleid z. tausch .
K 460 TV._______

Tausche weiß . Lein .-
Mantel , gut erh . ,
flotte Form , Gr . 42
gegen ebens . hell ,
seid . Wettermantel .
S 457 TV,_________

Gebe Umstandsman¬
tel , schw ., 42-44,
gut erh . Suche färb ,
g. erh . Übergangs -
mantel . F 470 TV

Tausche gut erhalt ,
bl . Velourhut (56)
geg. ebensolch . br .
Damenfilzhut . Ang .
M 46Q TV._______

Tausche gut . deut¬
schen gebr . Teppich
3.25X3 .25 gegen
ebensolchen Anzug
in grau , auch
Sport , bis 120.—.
L 468 TV.________

Pumps , schwz ., mit
Ledersohle u. hob .
Absatz , gut erhalt . ,
Gr . 39*/», gegen
ebensolche Gr .38i/g
ebens . zu t . ges .
Adr . TV. Rt

Bindeschuh , mod .,
hell , beige , gut er¬
halt . , Gr . 38- 381/; ,
Blockabs ., krankh .-
halb . gegen Schuh
Gr . 39 m . Blockabs .
zu t . Adr . TV. Rm

Tausche beige Wild¬
lederpumps (hob .
Abs .) Gr . 38, gut
erh . , g. br . Schuhe
m . Block oder fl .
Absatz gl . Größe .
B 457 TV._________

Tausche gut erhalt .
Straßensdiuhe geg .
gut erhalt . Leder -
Pantoffeln m . Abs .
Gr . 38. S 460 TV,

Gebe Wildleder - (m .
Lack ) schuhe , schwz .
eleg . , gr . Pumps
(Boa ) , gut erhalt . ,
hoh . Abs . , erstkl .
Bergstiefel , alles
Gr . 38- 39, od . gut¬
erhalt . Badeanzug
(Wolle ) gelb , für
mitt !, schl . Fig . , g.
nur gute hellere
Pumps , Gr . 38- 39,
k . flach . Absatz ,
Schlangenschuh be -
vorz . Telef . 21496 .

2 P. Schuhe , eleg . ,
gut erhalt . , Gr . 37
gegen guterh . Win¬
termantel , Gr . 46
zu tauschen . A 871
Tagbl .- Verlag .

Suche D.- Schuhe , 36,
keine Spitzform ,
gebe schwz . gut
erh . Wollanzug zur
Verrechnung oder
br . Nappa -Leder -
jacke . F 463 TV.

D .- Schuhe , gut erh .,
schwz ., Chev . , 38,
Blockabsatz , gegen
Schuhe , 38Ve/39 ,
hoh . Abs . , Farbe
gleich , zu tauschen .
Kohn . Bleichst . 36,1
An zuseh . 13- 15 Uhr

Biete D .-Halbschuhe
gut erh . , Gr . 38 m .
Blockabsatz , suche
desgl . auch anders -
färb . , Gr .39, h .Abs .
L 459 TV._________

Halbschuhe , eleg . m .
Keilabs . 38 ^ , bl .
Sportschuhe , Gr .39 ,
beide gut erhalten ,
gegen Halbschuhe
mit flachem Absatz
Gr . 38 zu tau¬
schen . Dotzheimer
Str . 13, H. 2 1.

Tausche guterh . br .
Spangenschuhe , Gr .
38, Keilabsatz geg .
gleidiw . Spangen¬
schuhe oder Pumps
Gr . 39. Adelheid -
str . 70, P . K15ß .

Biete 1 P. wildled .
gefütterte Haus¬
schuhe m . Leder¬
sohle , gut erhalten ,
Gr . 38-39 geg . nur
gutes Opernglas .
Telefon 27408 nur
von 8- 10 U. früh .

Tausche Schuhe ,
WlIdL , schw . , halb -
hoh . Abs ., Gr .36 %
gut erh . geg . g. e .
Gr . 37 m . hohem
Absatz . B 466 TV.

Pumps , braun , gut
erhalt . , Gr . 37 , mit
Blockabsatz , gegen
Sportschuhe oder
Pumps Gr . 38- 39 m .
flach . Abs . , ferner
Badeanzug Gr . 40 ,
Wolle , gegen eben¬
solchen Gr . 44 zu
tauschen . E 460 TV.

Lach - Pumps , Gr . 39 ,
eleg . hob . Abs . u .
braune Wildleder -
Schuhe , Gr . 41 ,
Blockabs . , beide g .
erh . , tausche gegen
jedeArt 39-40 (nicht
schwarz ) nur vor¬
mittags 11- 12 Uhr .
Hartmann ,
Schlichterstr . 13, -3 .

Gebe 1 P. guterhalt .
Spcrtschuhe (Krepp -
sohle ) Gr . 36 , suche
ein Paar braune
Pumps Größe 36.
H 461 TV.

Tausche Fellschuhe ,
br . , g. erh . , m .Keil -
abs . ,38 , geg . gleidi -
wert . 39. F 459 TV

H. -Halbschuhe , gut
erh . , Gr . 39 gegen
ebens . Jgl .- Sport¬
hose z. t . Kreuzer ,
Bleichstr . 36 , H. 1 r .

H .- Halbschuhe , gut
erh . , Gr . 41/42 , g .
guterhalt . Damen¬
schuhe Gr . 37/38 zu
tauschen . H 460 TV.

1 P. Knaben - Stiefel ,
br . , gut erhalten ,
Gr . 38, gegen gute
lederne Aktentasche
zu tauschen ges .
H 465 TV.________

Tausche Photo Agfa
6y9 und moderne
Herren - Armbanduhr
geg . klein . Radio .
Nach 19 U. Rücker ,
Frankenstr . 10.

Tausche Staubsauger
Progreß , g. erhalt . ,
220 Volt , u . Toast¬
röster gegen 110
Volt . Haupt , Kleist -
straße 19._________

Radio , Wechselstr . ,
HO, geg . Gleichstr .
220 z . t . Adr .TV Rz

Gebe guterh . Nacht -
lampc oder Handt . ,
suche 2 gebr .Kind -
Stühlch . Adr .TV Sb

Damenrad , komplett
wird geboten . Ges .
wird Schreibmasch .,
ganz gleich , welches
Modell , auch de¬
fekt . Wert wird
verrechnet . D 467
Tagbl .- Verlag .

Bügeleisen , elektr .
u . Kochplate , 220
Volt zu tausch , ge¬
sucht geg . gut er¬
haltenen Herren -
Übergangs - Mantel ,
Gr . 48 . K 466 TV.

Suche Teewagen , gut
erhalten , gebe gut¬
erhalten . Pullover
(Bleyle ) und gebr
Gabardinemantel f
12jährigen Jungen ,
eventuell Auf zahl .
G 465 TV.

Dreirädchen gesucht ,
gebe ein schönes
Schaukelpferd in
Tausch . D 461 TV

VERLOREN - GEFUNDEN

Geldbörse m . groß .
Geldbetrag am 5. 3.
morgens % 6 Uhr
am Landeshaus ver¬
loren . Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro .

Tranring P . C . C . C . .
7. 1.1903, ▼!. , abzug
Blasen , Rosenstr . 5.

Herrenportem . dkl .-
blau a . 4. 3. untere
Yorcks tr . verloren .
Geg . gute Belohn ,
bitte auf d. Fund -
büro abzugeben .

Schlüsseltasche mit
3 Schl . Montag zw .
4 % -5 Uhr v . Krie¬
gerdenkm . . Taunus¬
str . . Langgasse bis
Rheinstr veri . Ab-
zugeben Fundbüro .

H.- Lederhandschuh ,
r . . br . Sonntagabd .
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Heinrich Müller .
Dreiweidenstr .3. P .

Plane , neue , a . Mon¬
tag zwisch 11 u . 12
von Eiserne Hand
nach Wiesb . verlor .
Geg . Belob , abzug
Fundb . od . T. 27020

Halskette , gelb , ver¬
lor . Geg . Bel . abz .
Emser Str . 64 , I r .

Am Samst . , 27. 2. 43
um 21.50 Uhr im
Gasthaus Noll , Hat¬
tenheim ein Foto¬
apparat Zeis - Ikon
mit eingraviertem
Namen abhanden
gekommen . Es wird
gebet . , den Appar .
abzugeb . bei Liesel
Walther , Wiesbad . ,
Adelheidstr . 38 , 2 ,
bei Schneider .

Lebensmittelmappe
m . Lebensmittelm . .
Bezugsch . .Kleiderk . .
Ausweis , die Mon¬
tag im Thalia ver¬
loren wurde , gegen
20.- Bel . Kapellen¬
str . 19 abzugeben

Rotl . Huhn am 9. 3.
früh morgens ent¬
wendet worden Für
die Ermittlung des
Huhnes RM 10.—
Belohnung . Rost ,
Sonnenberger
Straße 62.

VERSCHIEDENES

Zeugen gesucht Wer
hat am 30. 1. im
Capitol - Kino den
Unfall einer Dame
17 Uhr m . angeseh
Ich bitte Adr . anzug .
b . de Werth Platter
Straße 63.

Wer übernimmt das
Ändern gut .Damen¬
garderobe T 462 TV

Wer macht f . 12jähr
Jungen 4 Nacht¬
hemden ? Treiber
Steingasse 34 H

Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kundschaft an für
neu und zu ver¬
ändern ? H 455 TV.

Wer bessert Plätt¬
chenboden in der
Küche aus ? Mon -
dorf , Römerberg 7,
Part , rechts .

Rückgratverkrümmung !

Einzigartig . System ! Ver¬
langen Sie meine über¬
zeugend . Erfolgsberichte
kostenlos auf 3 Tage !

F . Menzel
Berlin SW 1126
Kleinbeerensfr . 21

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art .Betten u Bettwaren

DEUTSCHE

WERKE A -ti

HAMBURG

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLEH
<theinitr . 21. nebender Hauptpoll
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STELLENANGEBOTE

Weiblich
I

nehmen Spareinlagen ent -E

VORTRÄGE

Kinderwagen , g erb .
gesucht D «fc TV.

u .

1
siiimiiniuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinnni

VERANSTALTUNGEN

Stundenfrau f . tägl .

Putzfrau , sauber , f .
Laden gesucht .

Putzfrau ges . Be¬
schäftig .-Zeit nach
Überelnk . Philipps -
bergstr . 15, 2 La

LICHTSPIELE

Männlich

") Audi ein Sieg über . . Kohlenhl <ju “ l

UNTERRICHT

"
ang Wo. 15,

STELLENGESUCHE

Weiblich

HEIRATEN
Männlich

Nimm

IINGNEK -WERKE DRESDEN

VERMIETUNGEN

IMMOBILIEN
Adr . TV. So

Sehw albncher

K 459 TV.

der Schmutzloser

In Äpo .theken und Drogeri

Deutscher
gesudit .

nisdt ,
Verlag .

oder
zum
S«s

einige
gesucht .

Oranien -
Taunua -

Lothsr Weber .
Nerotal 48.

Hockeyschläger und
Schachspiel gesucht

Kinderd -eirad
Kinderauto
Selbstfahren
M 438 TV

gegen

Tele -
T 467

evtl . Tausch
Rollschuhe
Spielzeug .
ton 21072 od .
Tagbl .-Verlag .

Kl. Mana . -Wohnung ,
Zimmer u . Küche
z. I . 4. zu vermiet .
Dradt .-Büro Stein -
gasse 13, Ans . 1—3

Adolf Elnain . Wil -
helmstr 28 , Wies¬
baden . ___________

Römer - Llehtsniele . W . -Dotzheim .
„ Hauptsache glttddidi ' ' .

als
Wirt -
langf .

Scala Groß Variete Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr : „Stelldichein der At-

3- Kronen - Liehtspiele Schieretein .
„ Ein Leben lang " ,

Bücherregal , 3 m 1g.
35-40 cm tief , 4 Et .
150-160 hoch , zu¬
sammenlegbar . ges .
Adr . ,TV. Sd

THEATER - KURHAUS

s

|
i

Mann , älter , auch
Invalide , tägl . ca .
3 Stunden gesucht .
A 872 TV.

Sofa od . Chaiselong
ges . W. Fritz . Kl
Langgasse 2 , I .

itionen " u . Fratelli Benedetti

-

I
I
s

Kinderwagen , g. erh .
gesucht . Q 463 TV.

Suche Stelle
Köchln oder
schafterin .

Zum I. Apnl 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wllheimstraße .

allein der Pflege unserer
Kleinsten vorbehalten

Fibrlk pharmazeutischer Präparate
Karl Engelhard , Frankfurt a . Mein

Kinderstühlchen od .
Sessel th en , auch
Tischchen u. Stühl¬
chen sof . gesucht .
H 467 TV.

I Zimmer u .
Vdh Dach ,
Bahnhof zu
E 464 TV.

edion oor 1000 feilten fügte -,
. Oie Himer einige minzni -
1 Hättet San Hunten uni Spel¬

len bei , um fle leichter ter »
baulich zu machen, loht -

' ■y jebntelang bevorzugten eitle
I Ccn regelmäßigen Genuß een
| Dt HILLERS PFEFFERMINZ,

EXTRA STARK Bis es ceieOtr
erhältlich ift, hilft zur Hiagtn -
labung unö Entspannung auch
Pfcffetmmittc

Kameraden " . Jugendlich j an berufst . Herrn
1 Röderstr . 40, i .

karten bei einer der nachstehenden
Verkaufsstellen Schottenfels & C»
Theater -Kolonnade 1. Zlganenhuo
Chrlstmann (Inh Hofmann ) . Luiaeu -
straße 42 Zigarrenhaus W. Schütter
Moritz Straße l Ecke Rhemstraßie . —
Eintrittspreise RH 4.— , 3 — tu 2.—

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anti Fröhr mit ihrer Kouzert -
u . Stimmungskepellc . Sonntag ab 16 Uhr .

vormittags
Stunden
Dr . Dick ,
Apotheke ,
Straße 57.

Icesidenz -Theater Telefon 27506 .
Donnerstag . 11. März . 19.00—21.25 Uhr -
„ Pygmalion " .

Lura -Theatnr
W Sirgcl
haben Zutritt .

Küche ,
nahe

-verm .

Für diese Wäschestücke , die
stark verschmutzt und deshalb
schwer zu reinigen sind , spart
man sich heute Burnus auf .
Burnus löst den Schmutj schon
beim Einweichen So bekommt

man mit geringerer Mühe
wieder saubere Wäsche , ohne

sie lange reiben und
kochen *) zu müssen .

Kuchenhandtucher z . B

sind meist „ Burnus - reif “ . .

Olyiniiia - Liclitspiele . Bleichstr . 5.
Anneliese Uhlig und Paul Klinger in dem
Ufa -Film „ Kriminalkommissar Eyk " ?

Seite 6 Nr . 58

Eine hübsche junge
Dame bis zu 27 J .
von liebem heiter .
Wesen und offenem
Charakter möchte
ich zw . spät . Ehe
kennen lernen . Ich
bin selbst . Kauf¬
mann , 34 J . alt , in
südwestd .Großstadt
lebend , aus der
chem ; Branche . 1.70
groß , kath . , gebild .
mit angen . Äußeren
u . guten Umgangs -
formen Geil . Zu¬
schrift m . Bild erb .
u . A 868 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . gesucht
S 440 TV

Kindersportwagen
aus nur gutem
Hause gesudit .
M 459 TV.

sp Heirat .

Arbeitskraft , männ¬
lich . gesudit , auch
halbe Tage f . tägl .
Arbeiten in einem
Geschäftshause .
Midieisberg 2, P .

Schuljunge , 13jährig .
für nachm . 2 bis
3 Stunden z. Aus¬
fahren ab 1. April
gesucht . Druckerei
und Verlag Carl
Nass , Moritzstr . 7.

DIE

DEUTSCHEN

PRIVATEN

BANKEN

Heimarbeit irgend¬
welche Art gesudit .
N&hmasdi . verband .
E 466 TV.

Park «! Wiosh Biebrich
Dienstag und Mittwoch der große Kri¬
minalfilm mit Karl Martell und Maria
Tasnady „ Alarm “ , Ein Film von der
Arbeit der Kriminalpolizei . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo tägl .
19.30 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr .

Junge i . Austragen
v . Waren f . einige
Nachmittage ges .
Merkur - Drogerie ,
Friedrichstraße 9 .

Teppich , gr . , g . erb
2 Sessel . 1 bis
2 Federbetten von
Ärztin gesucht .
A 859 TV.

Frau sucht Aushilfe
fm Verkauf für
samstags . Angeb .
L 462 TV.

Reit und des Herzens ein ergreifendes
Schicksal ans unseren Tagen Kultur¬
film — Wochenschau

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
Erstaufführung ; „ Mädchen io Not " Ein
GPS -Film der Difu mit Allda -Valli
und Fosco Gischctti Spielleitung Car¬
mine Gallone Ein Film der Innerlich -

iuhenische Musikai - Exzentriker Lonardo
fantastischer Jongleur Gautier . Pracht -
Dressurakt Talnis . einmalige Luft¬
sensation Gala -Gala das lebende Spinn¬
rad 3 Carinls Liliput -Trio 2 Frtemels
komischer Reckbarren - Akt Ursula Relnelt .
Tänzerin der Sonderklasse Vorverkauf
ab 16 Uhr . Jeden Mittwoch und Sams¬
tag . 15.15 Uhr . Famllienvorstellung .

Die deutschen privaten

Banken sind seit jeher

vor allem , bestrebt , auf

die besonderen Bedürf¬

nisse des einzelnen Kun¬

den einzugehen .

Fräulein ^ 23 Jahre .
160 gr . gute Er¬
scheinung m tadel¬
loser Vergangenheit
und ruhigem Wesen
wünscht auf diesem
Wege charakterfest ,
solid . Herrn mit
Herzens bild . auch
Kriegsversehrt , zw .
Heirat kennen zu
lernen . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrif¬
ten möglichst
Bild erbeten

' 'Tagbl .- Vetlag

Wehrmacntkommandantur

Mainz Wiesbaden

17 15 19.30. So auch 13.00 Uhr Keine
telefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
öugelassen .

Dame mit eigener
Schreibmasch , peri ,
in Masch .- Diktat
u . Steno . Sprach -
kenntn . s Heim¬
arbeit . E 470 TV.

Zimmer , möbl . , sch
sonnig , freie Lage
fließ . Wasser zu
vermieten . Am
Kaiser • Friedrich -
Bad 7. Part .

Mann , junger , 29
Jahre , katholisch ,
wünscht d ..Bekannt¬
schaft eines netten
Mädels oder Witwe

Ufa - Palast . WllheimstraBe Nr 36
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa Willy
Birgel in „ Diesel “ , der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa - Film mit Hilde Weissner , Paul
Wegener Arthur Schröder , Josef Sieber ,
Erich Ponto . Walter Janssen Kulturfilm :
„ Aua eigener Kraft " . Jugendliche In den

' beiden Nachmittagsvorstellungen zuge¬
lassen Beachten Sie die Anfangszeiten
Täglich 14-30, »7,00 , 19.30 Uhr . Kassen -
öffnung 14 Uhr . Die Vorstellungen um
17,00 Uhr und 19.30 Uhr sind numeriert .

D .- Fahrrad , g. erh .
gesucht . W 459 TV

Fahrrad , gut erhalt . ,
notfalls ohne Be¬
reifung . gesudit .
Frankfurt Str . 124.
Telefon 26919.

Herren - Fahrrad , gut -
erh . gut Bereif . ,
gesucht . E 459 TV.

H Rad u . Arbeits -
Schuhe . gut erhalt . ,
gesudit S 463 TV.

Stenotypistin , perf .
sucht Beschäftigung
füp halbe Tage .
F 471 TV Betriebsführer , 40 J . , vornehm . Charakter ,tücht . Kaufmann , groß . Vermög . , wünaebt

Einheirat In Großbetrieb durch Frau UUv
Rompel , bekannt vornehm reelles Ehe¬
anbahnungs -Institut , Wiesbaden , Kaiser -
Fpedridi -klag 5 , 2. Fernruf 23250

Herrenzimmer , Eß¬
zimmer u . Polster¬
möbel gesucht . Te¬
lefon 21906.

fort gesucht , Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Str , 38._

Mädchen , tüchtig
sejbständ . 1. Haus -

Deutsches Theater Do . 11. 3, . 19 bis
21 Uhr , D 22 : „ Herr Dandolo " . Unter
Leitung des Komponisten . Preise A.

Stenotypistin , d •
flott Maschinen¬
schreiben kann . z.
1 April od . sof . in
größ . Betrieb , Vor¬
ort Wiesbaden für
gar — oder halbe
Tage gesucht . Be¬
werbung !» chreib . m .
Lebenslauf unter
A 616 TV.

wie

schnell
F

Hühneraugen
und schmerzende

Hornhautstellen

verschwinden -

Dienstag . 16 März , 19 Uhr . im großen Saal
des Luftschutzhauses : Franz Falkenau
bringt seinen Experimentalvortrag : „ Ge¬
heimnisvolle Kräfte — unsichtbare Strah¬
lungen “ . Belehrend , volkstümlich , unter¬
haltend . Aus der reichhaltigen Vortiags -
folge : Die Pendelw .ahxsagerin : Fern -
bewegungen : Der Wunderdoktor : Ein
Mann schwebt im Raum ; Das elektrische
Medium . Gedankenübertragung ; Die Hals¬
kette gegen Erdstrahlen : Hellsehen ;
Tischerlrüaen : Eine spiritistische Sitzung .
Das Deutsche Volksbildungswerk hat sich
tu den Dienst einer gesunden und zweck¬
betonten Aufklärung gesteht . Franz
Falkenau , auf diesem Gebiet anerkannt
erfolgreich tätig , klärt viele sogenannte
Geheimnisse auf und unterrichtet die Zu¬
hörer über den Schaden , der oft von ge¬
wissenlosen Schwindlern angerichtet wurde .
Eintrittspreise : RM L — und RM 2.-~ .
Vorverkauf : Verkaufsstelle der NSG .
, .Kraft durch Freude “ , Luisenstraße 41
(Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theater¬
kolonnade , Zigarrengeschäft Christmann ,
Lulsenstr 42, an der Abendkasse .

Sportmantel , nur gut erhalten , für 17jähr .
__ Mädel zu kaufen ges Angeb . Z 694 TV4
Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste

Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz -
straße 6 . Ruf 20930.__

Überzählige Werkzeugmaschinen , Werk¬
zeuge , Elektromotore , Schmiedefeuer¬
gebläse (elektrisch ) kauft ständig gegen
bare Kasse Otto Peuss , Wiesbaden , Neu -
gasse 15, Ruf _20762.

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler -
straße 31, Telefon 22691.

Apollo - Theater . Mpritzstraße 6 .
Noch zwei Tage . „ Stukas “ Erlebnisse
und Tatsachen aus dem gc^ .nwartigen
Kriege , die die jungen Kämpfer der
einzigartigen Stuka - Waffe zu heldischen
Menschen formten , werden hier mit allen
technischen und dramaturgischen Mitteln
des Films auf die Leinwand gebannt ,mit Carl Raddatz , Hannes Stelzer , Ern $t
von Klipstein Marina von Dittmar .
Jugendliche zugelassen . Beginn . Wo 15,
17.15 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Venedig - und Tizian - Lichtbilder -Vorträge .
Prof . Dr . Giovanni Stcpanow -Rom kommt
auf seiner zweiten Deutsch !andreise Sonn¬
tag 14. . und Montag , 15. März , nach
Wiesbaden und spricht im großen Saal
des Luftschutzhauses . Der Sonntag -Ver¬
trag beginnt um 16, der Montag - Vertrag
um 19.15 Uhr . Die Vorträge sind ver¬
schieden jeder in sich abgeschlossen .
Überall das große Kunstereignis 1 In
Berlin 16 ( I) ausverkaufte Vorträge in
einem Winter . Platzmieten für beide
Abende zus . 5.— u . 7.— (num .) , Einzel¬
karte 2.50 u . 3.50 (num ) . Vorverkauf :
Christmann und Schottenfels .

Dialon -

Kinder - Puder

Mr sinken and spielen
Mre AeUmq -smekodie
am Donnerstag , 11 März . 16 u . 19 Uhr
im Paulinenschlößchen zu Wiesbaden

In zwei unterhaltsamen Stunden
stellen steh vor 1 Musikkorps
des Heere » (Streich - u Blas¬
musik l namhafte Künstler und
eine Ballettgruppe des Städl .
Theaters Mainz . Gestaltung u
verbindende Worte : H Petersen

___ spenden dem Kriflgswin ’arhilfs -
werk 1942/43 zum Tage der Wehr -
macht durch den Erwerb von Eintritts -

Film • Palast , SchwaIbacher Str .
spielt heute , Mittwoch . 15.00, 17 15 und
19.30 Uhr , anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens der Ufa , den Marika - Rökk -Film :
„ Hab midi lieb " In weiteren Rollen
Viktor st »al . Mady Rahl Hans Brause¬
wetter Aribert Wäscher Die kapriziöse

. Eigenart Marika Rökks , ihre großartige
Spiellaune und ihre glückliche Doppel -
begabung als Sängerin und Tänzerin feiern
in diesem Film Triumphe . wie noch nie .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .
Donnerstag letzter Tag .

Büro - Stahlschränke
ges Ang Tel 59446

Damen - Schreibtisch
u . kl . Brücke ges .
Preisang . E 469 TV.

Erfahr . , gute Zeug¬
nisse . K 471 TV.

Münzen v . Sammlet
gesucht , T 466 TV.

1000 Worte Italie -

Messeur -Bademeister
zum sof . Eintritt
ges Neubrunnen¬
bad GmbH ., Mainz .

Herrenanzug , mitt !.
Größe , gut erhalt .,
gesucht . T 468 TV.

Anzug , Gr . 48, sowie
Schuhe , 42, g. erh . ,
gesucht . F 469 TV.

Lodenmantel für
Herrn , gr . Fig . , so¬
wie Lederhose für
lOjähr . Jung . , alles
gut erh . . gesucht .
E 436 TV.

Walhalla -Theater . Film u . V anetA .
Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film Liebesgeschichten
mit Wlllv Frttsdt . Hannelore Schreib .
Elisabeth Flidtenschlldt . Herta Haven
Regie ; V Tourjansky Musik P Kreuder
Jugendlich # nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 14 30. 16.50 . 19.30 Uhr . sonntags
auch 13.00 Uhr .

Kindersportwagen ,
gebraucht , gesucht
B 452 TV.________

K’ndereportwagen ,
guterhalt . , gesucht .
Adelheldstr 70 . 2.

Ziemer , möbl .. zu
vm . Adr . TV. Sf

Wohnschlafzimmer ,
groß , gut mbl „ 2
Betten u . Pens , zu
verm . M 465 TV.

Laden , schön , in der
Gr . Burgstraße , so¬
fort zu vermieten .
Schmidt , Immobil . ,
Rheinstr 69.

Südzimmer , gr „ leer ,
m . Kochgelegenheit
zum I. 4. zu verm .
Bahnhofstr . 61, 3 r .

Damen - cd . Herren¬
fahrrad , kompl . .
gut erhalt . . gesudit .
A 366 TV.

| gegen und führen Konten

z in laufender Rechnung ,

| sie gewähren Diskont -

= und Kontokorrentkredite .

Solide Frau , 44 J „
längeres Aussehen ,
geschieden sucht d .
Bekanntschaft mit
einem solid . Herrn
mit sicherem Ein¬
kommen . Alter er¬
wünscht bis 45 J„
zweck » spät . Heirat .
H 438 TV.________Herr , ält „ alleinat . ,
65 Jahre alt , sucht
füt spätere Ehe
Bekanntschaft mit
Frau im Alter von
45 bis 55 Jahre .

_ G ^468_ TV _______
Kaufmann ^ 24 Jahre

blond , schlanke Er¬
scheinung . wünscht
Briefwechsel mit
nettem Mädel aus
gut . Hause zwecks
späterer Heirat .
B 468 TV.

Wer erteilt Techniker
Unterricht in Diffe¬
rential - und Inte¬
gralrechnung . Ang .
an Walter Alt¬
hausse . Wiesbaden ,
Emser Str . 11, P .

Wer erteilt sofort
3 Mädels Kl . 6 der
Obersch . 3 Stunden
Unterricht über Lo¬
garithmenrechnung ?
S 466 TV

Militärhose , eigene ,
lange , noch gut er¬
haltene für meinen
Sohn . 1,85 groß .
Offizier , gesucht .
T 436 TV.________

Knabenkleider und
Wäsche . 1.20 m u .
1.50 m gr , Schuhe ,
Gr . 31 u . 39, alles
nur gut erhalten ,
gesucht . Karte ge¬
nügt Schmied ! .
Oranienstr , 19

Lederschulranien für
Mädchen , gut erh „
gesucht . D 469 TV.

Kapok - od .Roßhaar -
Matratze . n . g. e„
gesucht , 8 467 IV .

Flügel , gut erhalten ,
von Privat gesucht
B 439 TV

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig al* Roh
Stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauei Werderstraße Rui* 24588________Packkisten u . Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte n . Spe -
dition . Telefon 59816.

Land , oder Bauernhaus zu kaufen ges .
Angeb , u . H 443 TV. _____ ,

Mühlen anwesen (ruhende Mühlen ) auch mit
Nebenbetrieben , suche für Käufer und
erbitte Angebote von Besitzern . Hermann
Böhm , Gütermakler (seit 40 J .) Frank -
furt a . M„ Fldiardstr . 7.___

1rau Otto Bunge , Immobilien , W.-Elber¬
feld , Haarheusstraße 10. sucht in Wies¬
baden oder am Rhein (Bonn —Godesberg )
für Auftraggeber Einfamilienhaus mit
Garten . Gute Wohnetage In nenzeitl .
Hause in Köln - Mülheim kann als Tausch¬
objekt frei gemacht werden . Angebote
(auch Makler - Angebot ) , z . Z. Wlr ‘ 1 - n-n
Hotel Kölnischer Hof , Ruf 2679»,

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
vorkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb , erbeten an „ Cella “ .
Zelluloid - u . Ladewerk GmbH . . Wiesb .-
Blebrich , Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61457/58

Zimmermädchen , Hausmädchen n . Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten .____________

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen it> voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelm Straße .

Schlafzimmer und
Küche , nur g. erh .,v . ig . Ehepaar ge -
sucht , K 468 TV.

Küchenschrank , mod .
oder Küche gesucht .
B 465 TV.

halt sofort gesucht .
Ang . K 464 TV. od .
Tel . 20906.

Stundenhilfe , 2 b . 3
Std . 3mal wöchent¬
lich gesucht . Rhein -
straße 32 , 2 r .

Dame . 55 Jahre , oh .
Anhang , s . Brief¬
wechsel mit Herrn
bis 70 Jahre zw .
Heirat . Angebote
mit Bild , das zu¬
rückgesandt wird .
u . E 462 TV.

Finanzbeamter , 33
Jahre , kath . . 1 30.
sucht mit gebild .
Mädel zw . Heirat
in Briefwechsel zu
treten . Bildangeb .
S 415 TV.

Wohnschlafzimmer ,
schön , sonnig , mit
Heizung , Aufzug u .
Telefon zu ver¬
mieten . Schiller -
platz 2, 3 I.

Zimmer , gut möbl . ,
sonnig , zu verm .
Pr . 35 Mk . monati .

Kinderklappstühlch . ,
nur gut erhalten ,
gesucht . D 471 TV.

Photoapparat , klein ,
gesucht . E 463 TV.

Handel «vertret , sucht
Tätigkeit im Ver¬
kauf , Büro , Lager .
W 467 TV._______

Küchenfachmann ,
Kriegsversehrter , >
Stetig , als Küchen¬
leiter , Kantlnenlett .
oder Logerführer .
G 462 TV.________

Mann s . ab 17 Uhr
Nebenbesdiäftlgung
G 467 TV.________

Ehepaar sucht Haus¬
meisters teile . Ang .
u . A 879.

Gasherd gesudit .
P 466 TV ■________

Backhaube , elektr . .
zu kauf od . tausch
gesucht . B 463 TV

Badewanne gesucht .
Kais -Fr . -Ring 24. 1
Telefon 20372 rech
19 Uhr .____________

Apfelmühle , klein .
Handbetrieb , ges .
B 455 TV________

Transmissionswelle ,
Durchmess . 35 mm .
Länge 1.60- 2 50 ges .
KarlPoths . Wagner -

• mstr . , Str .- Marga -
rethä , üb Wiesb . 5.

Hasenkasten gesucht
K «zg TV .

Brautschleier , gut
erh . . ges . K 455 TV

Kaufe Anzüge . Klei¬
der , Wäsche und
Schabe sowie ganze
Nachlässe . Klelder -
Betz , An- u . Ver¬
kauf , Waagemann -
str . 5. Tel . 20308.

Eine Pensionsködtin ,
eine Saaltochter u
ein Küdtennmädchen
sof . gesucht . Adr .
im Tagbl . -VI, Nm

Haustochter oder
Praktikantin in
Fremdenpension ge¬
sucht . Schmidt ,
Steubenstraße 5.

Mädchen , tücht . , für
Etag ibaushait im
Karviertelges . Vor¬
stellen bitte verm .
9—10 und nachm .
2—4 Uhr Rosen¬
str . 9 bei Laudg .-
Rat Nohl .

Zimmermädchen so -

Rollschuhe , Gr . 32
und 28. gesucht .
L 467 TV_________

Faltboot , Einer evtl ,
auch Zweier in ta¬
dellosem Zustand
mit Zubehör ges .
B 463 TV._________

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schützt Antover -
wertung Franz Ott
Mainzer Str gegen¬
über German ia -
brauerei . Einziger
Z. A V - Betrieb
Tel . 28089.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Lumpen , Papier . Eisen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

SAHUKO
( AcX Hühneraugen - Tropfen

Puppcn -Wagcn , gut
erhalten , gesudit
W 469 TV._______

Küchenherd , gut erh .
gee . (evtl . weiß ) .
E 468 TV._______

Küchenherd , weiß
Gr . 70X90 . Rohr
rechte , gesucht .
W 470 TV._______

Gasherd m . Back¬
ofen gesucht . B 470
Tagbl -Vertag ,

Kostüm , schw . , mod .
mit Bluse , schw . ,
Gr . 42-44, g. erh . ,
wegen Trauer ges .
K 467 TV._________

Jackenkleid , dunkel ,
gut erh . , Gr . 40-42,
gesucht . E 467 TV.

Kleid mit langem
Arm . Gr . 42-44 ,
H .-übergangsmant . ,
Gr . 48 . Herrenan¬
zug , dkl . . Gr . 48,
alles gut erhalten ,
gesucht . F 467 TV.

Mantel und Kleid ,
Gr . 48, all . g. erh . .
ges . Frau Geng ,
Nerostr . 27, H . 1 r .

Sommerflauschmantel
weiß , Gr . 40-42,
gut erh . , gesucht .
D 465 TV.________

Brautkleid , elegant ,
guterh . , Gr . 40-42,
gesucht . F 461 TV.

Kurhaus Donnerstag , den 11. März .
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade . Konzert .
16 Uhr * Konzert Leitung August König .
19 Uhr ; Licbtbildervortrag Dr . U. Hintzel -
mann . 19.30 Uhr : Konzert . Leitung :
Albert Nocke .

Astorla , Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Roman eines Arztes “ , nach dem Roman
. .Heimkehr ins Leben “ mit Albrecht
Schoenhals . Camilla Horn . Fritz Gen -
schow , Maria Andcrgast . Der große Ge -
sellschafts - und Liebesfilm . Erstklassige
Besetzung 1 Außergewöhnlich starke Hand¬
lung ! Nicht für Jugendliche . Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Wo .
15.00 17.15, 19.30 Uhr ._________________

Capitol - a bester am Kurhaus .
Heute , Mittwoch , Ivan Petrovich . Maria
Andergast und die berühmte kleine
Carmen Lahrmann in .Monika “ . Eine
menschliche und lebensnahe Handlung —
getragen von hervorragenden darstelleri¬
schen Leistungen Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn ; Wo 15.00 , 17.15 und
19 .30 Uhr So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Besteyungen .___

Union - Theater .
"Rhein straße 47 .

, .Venus vor Gericht “ mit Hannes Stelzer ,
Hansi Knotek .

Zimmer , 2 Bett , frei
Auch Pens ., Telef .
Dotzh . Str . 31. 1.

Zimmer , möbl . . zu
vermieten . Häfner -
gasse 5 , 1. ________

Mansarde , mbL .sonn .

Kinderschneiderin
sof . ges . für c;nco
Tag im Mon . Pauli ,
Taimusstr , ' '

Frau , die das Aus -
bes ^eni v . weißer
Wäsche übern . , ges .
Zu melden Platter
Str . 2, 2, Zim . 21
von 11-2 Uhr

Büglerin , tage - oder
stundenweise «sofort
ges Hotel Vier

Jahreszeiten
Masseuse - Bade -

melsterin rum sof
Eintritt gesucht .
Neubrunnenbad
GmbH ., Mainz .

Kinderfräulein oder
Frau zur Betreuung
eines 2jähr . Jungen
für halbe Tage so¬
fort oder später
gesucht , da Haus¬
frau leidend . Pauli ,
Taunusstraße 77.

Küchenmädchen , jg .,
gesund , mit guten
Zeugnissen gesudit .
Vorzusteil , zwisch
8 - 10 oder 19- 20V«.
OffiziersheimLeber -
berg 9 , Tel . 20061,

J ♦>« ult

Schönes Mietshaus in bestem Zustand in
Berlin gegen eine Ein - oder Mehrfani .-
Villa zu tauschen ges . Si/g - Zim .- Wohu .
mit allem Komfort wird in Berlin zur
Verfügung gestellt In Wiesbaden muß
dagegen in dem Tauschobjekt eine 3-Zim .-
Wohn . mit Heiz , frei werden . Interessent
ist auch bereit , nur einen Wohnungstausch
vorzunehmen . Angebote an Grundstücks -
Markt Fr . Beckers & ^ohn , Wilhelms » . 34

VERKÄUFE

BismardcbPd (in Uni¬
form ) . Ölgemälde ,
ca . 1 m hoch ,
60 cm br . , schwerer
Goldrahmen 350.- ,
infolge Platzmang

JTelefon 20666.
Raumbild -Album

. .Deutsche Plastik “
RM 32.— . Adr . A.
Tagbl - Verl . Rx

D .-Übergangsmantel ,
guterh . , Größe 42,
40 RM. Adresse
i . Tagblatt -Verl , Si

2 Tafeldecken . Lein . ,
gut erhalt . , i 40.- .
Adr . TV. Sb

Sdilafzim . , Metall -
bettsteile m . Patent¬
rahm . Kleiderschr . .
Waschkommode m .
Spiegel u . Marmor
u . Naditt . zi| s . 125.-
gr . Deckbett 35.- ,
Roßhaar f . Matratz .
40.- . kl . Tisch 10.- .
2 Stühle 4 Bild
m . Goldr . 20., H.-
Sdrrm 12.- , Adr .
i. Tagblatt -Verl . Ry

Bettstelie , gr . , mit
Sprungr . Schoner¬
decke u 3teil Ma¬
tratze zu 35 Mk
Adresse i. TV. Sk

Kinderwagen 45 Mk .
Adresse i. TV. Sc

Knickerbodier - Hose
14- 16jähr „ gut er¬
halten , 20 Mk .. ab
7 oder 1—2 Uhr .
Marktstr . 25 , V.3 r .

Kinderhoizbett , wß . ,
58X100 , 15.—.
Bleichstr . 20 , H . 3.

2 Sprungrahm , ä 10.-
Sprungrahmen 15.- ,
gebr . Tisch 10.- .
Adr . TV, __ Se

Tisdi 15 M, 2 Stühle
ä 2 50 M, anzuseh .
nach 7 Uhr abends *
Berk , Nicderwald -

_straße 5, Parterre .
Waschtisch , kleiner ,

weiß m Manno r-
platte , 15.- v . 15 b .
17 U . Adr . TV. Sg

Zither 25 - , weißer
Strohhut für jung .
Mädchen 15. „ beid .
gut erh . Hennings ,
H'aldstr . 164 P .

Tischwäschemangel
ä 8 Mk . . 2 Zylin -
derF.üte ä 3 und
4 Mk . Nur vorm .
Jägerstraße 17. I . r .

H.- Fahrrad 30 Mk . .
Zylinder , Weite 43
bis 44 , 6 Mark ,
beides guterh alten .
Beuerbach , Wage -
maniistraße 35. 1.

Kinderbett , komplett , zu verkaufen . Preis
RM 50.— . AnzTisehen zwisdien 12.30 bis

14 Uhr , Kapellenstr . 77, bei Lsitheiser .

KAUFG5SUCHE

Abendkleid , sieg . , gu
Angeb u . Z 693 TV

erh . . zu kaufen ges .

MIETGESUCHE

Einfamilienhaus ,
kleineres u . nettes ,
mögt freistehend ,
mit Garten von
Künstlerfamilie zu
miet , oder zu kau¬
fen gesucht . Ang .
L 434 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Ofen v . Invaliden
gesucht . H 468 TV.

Zimmer , freundlich
möbl . , wenn mög¬
lich Süd viertel , in
gutem Hause von
med . Assist , ges .
Waltraut Kühner ,
Hartingstr . 13, 1.

t - Zimnicr - Wohnung
od . gr . 1. Zim . mit
Kochgelegenheit ge¬
sucht . S 465 TV.

Zimmer , frdl . , uöbl . ,
m . Kochgelegenheit
für Abendessen von
berufstät . Eh paar
gesucht . Wäsche k .
gestellt werden An-
geb , u . M 467 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
v . berufstät . Herrn
sofort od . später
gesucht . Näheres
Karlstr . 28 . Mtb . ,
Büro . Tel . 24755 .

2 Zimmer u . Küche
in der Umgebung
Wiesbadens gesucht .
S 471 TV.

2 Zimmer , leer , und
Küche auch Teilw .
mit Küchenbenutz .
gesudit . K 469 TV.

2- 3- oder 4-Zim .-
Wohnung , g . möbl . ,
mögt , mit Bad und
Heizung in guter
Wohnlage evtl , als
Dauermieter zu
miet , gesudit . . An¬
geb . u . F 465 TV.

Heim von Pensionär
sof . *od . z . 1. April
bis monati . 150.-
ges . W 461 TV.

Landgerichtsrat sucht
zum 15. 3. ein od .
zwei gr . gut möbl .
Zimmer in Bahn¬
hofsnähe . Preis -
angeb . H 474 TV. ,

3- Zhp, - Wohn . sucht
Beamter 1. R . Ang .
T 471 TV.

3 Zimmer , Küche ,
mögt mit Bad in
Wiesbaden od . Vor¬
ort für sofort od .
später ges . Angeb .
H 469 TV.

Zimmer , möbl . , von
Herrn , mögl . Nähe
Hauptbahnhof . ges .
D 474 TV.

3— 4- Zim .- Wohnung
mit Küche , mögl .
Bad . entweder leer ,
möbl . od . teilmöbl . ,
für sofort oder
spätestens 30. r oril
gesucht Bahnhvfs -
nähe bevorzugt —
B 453 TV

Zwei schöne Zimmer ,
Schlaf - und Wohn¬
zimmer , leer oder
gut möbliert , mit
Bad und etwas
Kücheubenutzc , am
liebst , abgesdil . kl .
Wohnung , rum 1.
Juli evtl , früher ge¬
sucht . Big. Wäsche
und Geschirr vor¬
handen . Telef ou -
benutzung sehr er¬
wünscht . Kurhaus -
yähe . H 470 TV.

4—5-Zimmcr -Wohn . ,
mbl . , m . Küche od .
Küchenbenutzuug f .
Familie mit drei
Kindern gesucht .
L 459 TV

Wohnung , möbliert ,
evtl . Teilwohnung ,
2 Zimmer . Küche u .
Bad zum 1. 4. von
Ärztin als Privat -
Wohnung gesucht .
Freundliche Angeb .
Frau Dr . Behl ,
Schützenstr . 16.

2 Leenimmer mit
Kochgel . mögl . Kur¬
vten el od . Nerotal
ges F 474 TV.

Zimmer , gr . , leer ,
zum 1. April ges .
Etwas Hausarbeit
kann übernommen
werden . G 466 TV.

Z'mmer , gut möbl . ,
mit Heiz . , in gutem
Hause von Dame
(Dauerm .) gesucht .
T 454 TV

Zimmer , leer , sofort
ges . W 472 TV.

2 Zimmer , leer , mit
Kodigekcenh . ges .
M 471 TV.

Wohn - Sdilafzlmmer
gut möbl . m . Küche
evtl . Bad , v , Dame
ab April oder Mai
zu mieten gesudit .
F 466 TV.

Leerzimmer , sonnig ,
mit Pens , in gutem
Hause ges . Angeb .
Frau Fritsch . Hotel
Gold , Brunnen .

Zimmer , leer , oder
Mansarde mit Licht
und Herd gesucht .
K 470 TV.

Zimmer , sonn . , mbl .
von berufstät . Frl .
sofort gesucht .
B 456 TV. Zimmer , leer , oder

Mansarde Nähe
Kaiser -Frledr .- Rlng
gesucht . Angeb . u .
W 468 TV.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn ges .
Etwas Kochgel . er¬
wünscht . B 469 TV.

Zimmer , eint möbl .
In Stadt od Vorort
sofort oder später
von Herrn gesucht .
L 470 TV.

Mer gibt 1—2 leere
Zimmer oder Man¬
sarde mit Kochge¬
legenheit ab ? Ang .
G 469 TV.

Wohnschlafzimmer ,
möbl . , sonn . 1. g.
Hause mit Pension
v Dauermieterin ge¬
sucht . Anpassungs¬
fähige Hausgenoss . ,
pünktliche Zahlerin .
H 463 TV.

Mansarde , leer oder
möbl . . oder Zim . f .
sofort ges . Kaiser
Friedr .- Ring 46, 2
Lagerplatz , Schup¬
pen oder Halle ges .
Stephan Dries , Tel .
Nr . 27788 .

Ingenieur sucht in Wiesbaden oder Um¬
gebung in schöner Lage , sof . od . später ,
2—3 Zimmer , möbl . , evtl , teilmöbl . mit
Kochgelegenheit , mögl . mit Küche und
Bad für mindest 8—10 Monate zu mieten .
Wäsche , Geschirr usw . vorhanden . An¬
gebote n . A 875 TV.

Zimmer , nett , frenndl . möbl . ,Nerotalgegend ,
ab 4 . April von Herrn ges . Wohnungs -
nadiweis M. Küchle , Friedrichstraße 12,
Fernruf 27708 .

1 od . 2 Zimmer , leer , evtl , auch möbliert ,
in Vorort zu mieten ges . Angebote u .
H 343 an Anzeigenfrenz . Mainz .

Größerer Werkslittenraum oder kl . Fabrik¬
gebäude ges . Angeb . u . A 873 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Zimmer und schöne
große Küche im Ab¬
schluß tausche geg .
ein schönes Zimmer
und kleinere Küche .
L 465 TV.

2- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , im Abschi . ,
gegen größere oder
5-Zlmmer - Wohn . z.
tausch . W 466 TV.

Zwei Zimmer , Küche .
Balk „ , on . , tausche
gegen l -Zim .- Woh -
nung , L 466 TV.

Biete geräum . , sonn .
3-Ztin .- Wohnuag m .
Bad und Balkon in
Frankfurt/M . NO „
such « schöne 3— t -
Zimmer - Wohn . mit
Badezim . In Wies¬
baden , mögl . Stadt -
raud . T 465 TV.

Tausch Saarbrücken -
Wiesbaden . Einfa¬
milienhaus , 4 Zim¬
mer , Küche , Bad ,
Garage , Zcntralhei -
zung u . Garten in
Saarbrücken gegen
ähnliches Anwesen
Umgebung Wiesba¬
dens zu tauschen .
S 462 TV.

Ein großes Zimmer
und Küche tausche
gegen 2-Zhn .- Woh¬
nung . M 466 TV.

2-Zim .- Frontspitz -
Wohnung . schön ,
sonnig , gegen 2-Z.-
Wohnung 1 oder
2. Stock . , u tausch
ges . F 449 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
Vdh . gegen 2- oder
3-Zimmer - Wohnung
Vorderh . zu tau¬
schen ges . B 471
Tagbl .-Verlag .

Biete 2 Zimmer mit
Küche , Stb „ Miete
32.25 geg . 3-4 Zim .
Vorderii M 469 TV.

3— 4- Zimmer -Wohn „
schön , ges . Biete
sehr schöne , sonn .
4- od . 2- Z - Wohn
in Wiesbaden . Kur¬
viertel . S 459 TV.

4- Zim .-Wohnung mit
all . Komf . geg . gl .
2-Zlm - Wohnung zu
tauschen . H 466 TV.

Wiesbadener Konservatorium , gegr . 1888 .
Leitung : Dr . R . Meißner . Sonntag , den
14. März , 16.30 Uhr in unserem Saal . Wil -
helmstraße 16 : Musizier stunde (Unter -
und Mittelstufe ) . Eintritt frei 1

ROTES KREUZ

Freitag ,
baden
stelle

12. März : Bereitschaft (m) Wles -
1. Antreten : 19.30 Uhr Rettungs -
Schloß . Vollzähliges Erscheinen .

VARIETES
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